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Für gerechten und dauerhaften Frieden
Gegen Haß und Rache — Entwicklung demokratischer Elemente darf nicht behindert werden

n-rh, 2. Ahr . (DANA ). Außenminister Molotow erörtert . Der jntoiljwisdie Delegierte Moisha Tsaldaris schlug vor , daß alle an der Konferenz

Li rte auf der Vollsitzung der (Friedenskonferenz Piiade forderte die Einladung Albaniens als 22 . Beteiligten das Recht haben sollten , jegliche Fragen
*

31. Juli» daß die ehemals mit Deutschland ver - Nation zur Friedenskonferenz . Ferner verlangte vorzubringen , die mit der Schaffung eines d auer -

uldeten Staaten die Verantwortung für die von Piiade . daß eine Zweidrittel -Mehrheit für die Vor - haften Friedens in Verbindung ständen . Die De-
**" früheren Beherrschern begangenen Verbre - schlage oder Abänderungen der Friedens Vertrags - batte solle nicht unbedingt an die von dem Rat

übernehmen müßten . Andererseits hätten sich entwürfe ausschlaggebend sein solle , da nur die der Außenminister ausgearbeiteten Friedensvertrags -

, Staaten in der letzten Phase des Krieges von größtmögliche Uebereinstimmung zwischen den 21 tragen gebunden sein .
’

r -Deotschland abgewendet und an der Seite der
jrten den Kampf zur Niederringung des Fein¬
fortgesetzt . Die Sowjetunion habe die Lok -
„g ein« Reihe von Waffenstillstandsbedingun -
Bit diesen Ländern veranlaßt und lehne von

kommende Eingriffe in deren Wirtschafts¬
pakt Die vorliegenden Vertragsentwürfe zeig¬
te Entschlossenheit der Großmächte , alle Son¬
de«

Nassaus und Faschismus anszatHgen
damit die Möglichkeit eines neuen Krieges

iahen . Er wies die demokratischen Na-
daranf hin . dem spanischen Volk so

wie möglich bei der Befreiung vom Franco -
_je zu helfen . Die vorliegenden Vertragsent -
:e seien das positive Ergebnis der bisherigen

jjt des Außenministerrats . Er kritisierte die
nrände reaktionärer Elemente gegen die Vor¬

der Außenminister . Sie beruhten auf Vor -
gegen die Sowjetunion . Zur Friedenskon¬

ferenz selbst übergehend , sagte der sowjetische
jlantimster , daß allen Delegierten die gleichen
[echte bei der Diskussion der Vertragsentwürfe

;annt würden . Besondere Unterstützung Bei¬
der Sowjetunion sagte Molotow den Ländern

he am meisten unter der faschistischen Aggres -
geütten hätten .

Gleichberechtigung der Nationen
Ia seinen anschließenden Ausführungen erklärte
r australische Außenminister Dr . Herbert Fvatt :

_ ede der 21 hier anwesenden Nationen hat auf
[dieser Konferenz die gleiche Stellung und das

hhe Stimmrecht . Wir müssen diese Konferenz
einer wirklichen Friedenskonferenz machen und

idit nur zu einer Formsache “. Folgende vier
dsätze müßten bei der Ausarbeitung der Frie -
erträge beachtet werden :

1. Die Friedensverträge müßten auf die Grund -
i der Atlantik -Charta nnd die Satzungen der
inten Nationen aufgebaut sein .

2. Alle Tatbestände und Gesichtspunkte müßten
nnparteiischen nnd gewissenhaften Prüfung

>ogen werden .
3. Die Friedensbedingungen für die fünf besieg -

Staaten dürften nicht so belastend sein , daß
Entwicklung der demokratischen Elemente ver -
lert werde . -

i . Hauptziel der Konferenz solle nicht die Rege -
ac der Finzelforderungen , sondern ein gerechter
■d dauerhafter Friede sein .
Die Frage der italienischen Kolonien könne nicht

wm Rat der Außenminister allein entschieden wer¬
den. Man müsse vielmehr auch diejenigen Länder
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Der letzte dwti die Kriegsgefangene verläßt die USA
iDANA -Bild)

Nationen die Gewähr für einen dauernden Frie¬
den gäbe .

Nach dem jugoslawischen Delegierten ergriff der
holländische Außenminister Baron von Boetze - selbst eaörterj zu werden .

AU letzter Sprecher erklärte der jugoslawische
Delegierte Boris Kidrich , die kleinen Nationen , die
zu dem Sieg beigetragen hätten , wünschten Frie -
densbedingungen , die ihre Freiheit und Unabhängig *
keit sicherstellten .

In der Donnerstagsitzung des Geschäftsordnungs -
ausschusses der Friedenskonferenz fand Außenmini¬
ster Molotow zwei Kompromißlösungen . Es handelte
sich um Zusatzanträge zu den Verfahrensbestim¬
mungen , die von Griechenland und Holland einge -
bracht «.worden waren . Der von dem griechischen
Vertreter Agnides vorgelegte Antrag forderte , daß
alle Delegierte das Recht haben sollen , auch solche
Fragen vorznbringen , die nicht zu den in der Ge*
sdbäftsordnung vorgesehenen Hauptproblemen ge¬
hören , — Nach einer lHstündigen Debatte , in der
die Delegierten Jugoslawiens , der Ukraine und
Brasiliens sich gegen den Antrag wandten , während
der australische Delegierte Dr . Evatt ihn unter¬
stützte , nahm der Ausschuß einen Kompromißvor¬
schlag Molotows an . Nach diesem Vorschlag kann
die Konferenz auf Ersuchen einer oder mehrerer
Delegationen alle mit den Friedensverträgen im
Zusammenhang stehenden Fragen auf die Tages¬
ordnung setzen , auch dann , wenn sie in den zur¬
zeit vorliegenden Entwürfen nicht enthalten sind .

Der Ausschuß beriet dann über einen holländi¬
schen Antrag , daß alle 21 Delegationen zur Teil¬
nahme an den Sitzungen der Kommissionen berech¬
tigt sein sollen , die über die fünf Friedensverträge
beraten . Der b r i t i s ch e Delegierte wandte sich
gegen diesen Antrag , da er Zeitverlust verursachen
würde . Außenminister Molotow teilte die britische
Ansicht und schlug vor , den holländischen Antrag
dahingehend abzuändern , daß die nicht teilnahme¬
berechtigten Delegationen auf Wunsch vor den fünf
Kommissionen erscheinen können . Der sowjetische
Antrag wurde einstimmig angenommen , nachdem
der holländische abgelehnt worden war .

Ein Antrag des polnischen Delegierten forderte
die Aufnahme Polens in die Kommission , die sich
mit den wirtschaftlichen Klauseln des ungarischen
Friedens Vertrages befaßt . Der Antrag wurde je¬
doch zurückgezogen , um später in der Kommission

laer das Wort und kritisierte die von den vier
Großmächten vorgeschlagenen Verfahrensregeln . Ein
solches Vorgehen stehe nicht im Einklang mit der
Souveränität der mittleren und kleineren Staaten ,
die auf der Konferenz vertreten sind . Zur Frage
der Zweidrittelmehrheit erklärte er . es sei für die
Konferenz außerordentlich schwer , Vorschläge zu
unterbreiten und Abänderungen zu treffen . Eine
einfache Mehrheit sollte daher genügen , da sich die

Die Debatte über die Konferenz -Aufgaben
Als erster Redner sprach der holländische

Delegierte van Boetzelaer . Er erklärte u. a., die
kleineren Nationen wüßten , daß die Last der Ver¬
antwortung für die internationale Sicherheit auf
den Großmächten ruht , aber sie seien dagegen , daß
die Großmächte anderen Ländern ihren Willen auf¬
nötigten . Der holländische Delegierte schloß : „ Wenn
diese Konferenz zu den von der Welt erwarteten

Opfer gebracht hätten .
Moralische Entwaffnung der Welt

Nicht Haß Hnd Rachegefühle dürften den zukünf¬
tigen Frieden bestimmen , sondern dieser müsse die
ueralische Entwaffnung der Welt zum Ziele haben .

das die Rechte der Anderen vernachlässigt , der
friedlichen Entwicklung innerhalb der Völkerrechts¬
gemeinschaft Abbruch tut “.

Als zweiter Redner sprach der jugoslawi

— ~— - - — - ~ .— Großmächte ohnehin den letzten Schritt in der Aus - — , -7 - . . . ,
tiizuziehen, die für die Befreiung dieser Gebiete arbeitung der Friedensverträge Vorbehalten hätten , Ergebnissen fuhren soll , dann sollten wir daran

1 * denken , daß jedes System , das nur den Interessen
Molotow verlangt Zweidrlttel -Mehrheit bestimmter Staaten oder Staatengruppen dient und

Anschließend erklärte Außenminister Molotow ,
schon in San Franzisko sei festgelegt worden , daß
die Vorschläge der vier Großmächte vor ihrem In -

. - - — —- - - - , krafttreten der Zustimmung der Zweidrittelmehr - — _ . - .
rönrte der brasilianische Delegierte Joao Neves da heit der übrigen Nationen bedürften . Er habe den sehe Delegierte Kardelj . Er deutete an , daß die
Featoura aus. Brasilien habe keinen anderen Eindruck , daß Versuche gemacht würden , bestimmte jugoslawische Regierung auf eine Kompromißlösung
wonsch, als an der Schaffung eines gerechten Frie - Majoritäten zu bilden . Dies würde Jedoch in der Triester Frage nicht eingehen würde ,
dem mitzuarbeiten , der in der Welt eine Grund - keinesfalls im Interesse der Friedenskonferenz lie - Kardelj beschäftigte sich ferner mit den Gerüchten

von Vertrauen nnd gegenseitigem Verständnis gen . Alle Konferenzteilnehmer sollten sich bemühen , über einen milden Frieden mit Italien . Er sagte :
ihr Bestes zur Schaffung des Friedens beizutragen .
Das Prestige der Konferenz müßte in jeder Weise
gefestigt werden , da dies auf die endgültige Form
der Friedensverträge einen großen Einfluß ausübe .

Der griechische Premierminister Constantin

[ wiederherstellt.
bi der Sitzung des Verfahrensausschus -

| i « « am Mittwoch wurde die Frage , ob eine Zwei-
i drittel- oder eine einfache Mehrheit für die Vor¬

schläge der Konferenz erforderlich sein soll , erneut

„ Milde ist nur erlaubt , wenn sie mit gerechter
Schärfe verbunden ist . Für Angreifernationen gibt
es keine Milde “.

Anschließend führte der norwegische Außen¬
minister Halvard Lange aus : „Diese Konferenz

wird in vieler Hinsicht Präzedenzfälle schaf¬
fen . sowohl für die Regelung des deutschen
Problems als auch im Hinblick auf die Festsetzung
der Friedensbedingungen für Japan “. Er sagte wei¬
ter : „Man kann nicht oft genug wiederholen, , daß
der Friede eins und unteilbar ist . Die Friedens¬
verträge mit den ehemaligen Feindstaaten in Süd-
und Ost -Europa werden sich unvermeidlich — direkt
oder indirekt — auf die wirtschaftliche , politische
und soziale Entwicklung der ganzen Welt auswir¬
ken “. Die öffentliche Meinung in Norwegen hoffe ,
daß der Friede , zu dem in Paris der Grund gelegt
wird , durch jene Ideale gekennzeichnet sein möge,
welche für die Beziehungen zwischen demokrati¬
schen Ländern gelten . Der Friede müsse ein Völ¬
kerfriede sein , der in Zukunft alle Menschen gegen
Elend und Unterdrückung schütze .

Der neuseeländische Delegierte Mason , der
als Letzter sprach , warnte davor , die ehemaligen
Feindstaaten durch Gebietsabtretungen strafen zu
wollen . Er erklärte : „Wir wollen vor allen Din¬
gen Abmachungen treffen , um eine Wiederkehr
des Krieges zu vermeiden . Territorale Aenderun -
gen sollten nur in Notfällen vorgenommen wer¬
den “. Die neuseeländische Delegation sei der Ueber -
zeugung , daß aus einer Politik der Rache keine
bleibenden Vorteile kommen könnten . Neuseeland
betrachte die Atlantik - Charta als Bekundung des
Vertrauens der Vereinten Nationen in der Schaf¬
fung eines dauernden Friedens .

„Die Stärke der Vereinten Nationen liegt in dem
Willen der Völker *4

„ Die Stärke der Vereinten Nationen ist nicht grö¬
ßer als der gemeinsame Wille der unterstützenden
Völker “, erklärte am Donnerstag der Generalsekre¬
tär der UN, Trygve Lie . in einer Pressekonferenz .

„ Was die Atomkontrolle anbetrifft , führte Lie
weiter aus , ,so liegt die Wahl zwischen Leben und
Tod . Ein Versagen der Vereinten Nationen bedeu¬
tet ein Versagen des Friedens den Triumph der
Zerstörung “. Das Vetorecht der fünf Großmächte
verpflichte sie, untereinander zu einer Einigung zu
kommen . Eine weitere Vertagung der Vollversamm¬
lung würde den Apparat der Vereinten Nationen
ernstlich behindern . Wenn die nächste Sitzung ver¬
schoben werden sollte , konnte sie nicht vor Beginn
des nächsten Jahres stattfinden .

Paris , 2 . August (DANA ). Die Beteiligung
Polens bei der Ausarbeitung der wirtschaftlichen
Klauseln der Friedensvertrags -Entwürfe mit Un¬
garn , Rumänien und Bulgarien wurde von dem
polnischen Delegierten Rzymowsk auf der Freitag -
Üi^ung des Verfahrensausschusses gefordert .

Spanien-Frage vor der UN
New York , 2. August (AP ). Das Sekretariat der

Ver . Nationen gab am Donnerstag die Tagesord¬
nung für die zweite Si&ung der Y aUversammlung
bekannt , die am 23. August stattfinden wird . Die
spanische Frage und die Angelegenheit des Veto¬
rechts der fünf Großmächte stehen u. a . auf die¬
ser Tagesordnung , während das Palästina -Problem
nicht erwähnt wird . Aegypten und Irak haben je¬
doch mitgeteiit , daß sie auch diese Frage vor der
Vollversammlung zur Diskussion bringen werden .
Indien wünscht seinerseits die von der südafrikani¬
schen Regierung gegen die dort lebenden Inder
erlassenen Anordnungen zur Sprache zu bringen .

Die Vollversammlung , die voraussichtlich fünf
bis sechs Wochen tagen soll , wird drei neue Mit¬
gliedsstaaten an Stelle von Aegypten , Mexiko und
Holland als Mitglieder des j^ eltsicherheitsrates
wählen .
Interzonen-Austausch von Evakuierten

Stuttgart , 2. August (DANA ). Der zwangsweise
Interzonen -Austausch von Evakuierten in der .
amerikanischen Besaftungszone ist , wie der Staats¬
beauftragte für Flüchtlinge und Ausgewiesene in
Württemberg -Baden bekannt gibt , nach riner Mit¬
teilung der Militärregierung Württemberg -Badens
weiterhin und so lange verboten , bis neue
Weisungen der amerikanischen Militärregierung
erfolgen .

DANA funkt :

Aus aller Welt
Washington . Präsident Truman Unterzeichnete

am Donnerstag ein Geset ;, nach dem im Ausland
geborenen Kindern , deren Väter amerikanische
Soldaten unter 21 Jahren sind , die während ihres
Ueberseedienstes geheiratet hgben , die amerika¬
nische Staatsbürgerschaft zuerkannt wird . Nach
dem alten Staatsbürgerschaftsgesetj konnten solche
Kinder erst die amerikanische Staatsbürgerschaft
erhalten , wenn der Vater,21 Jahre alt geworden
war . (AP )

Washington . Die Vorschüsse , die von der US-
Regierung zur Unterstützung des Außenhandels für
den Rest des Jahres nnd das erste Halbjahr 1947
vorgesehen sind , belaufen sich anf drei Milliarden
Dollar .

Washington . Infolge des schnellen Anstiegs der
Kohlen - . und Stahlerzeugung kann in den Ver¬
einigten Staaten mit einem Rekordausstoß von
Verbrauchsgütern innerhalb der nächsten 6 Mo¬
nate gerechnet werden .

New York . Die internationale Arbeitsorgani¬
sation , ein Sonderbüro der Vereinten Nationen ,
gab den Abschluß eines Abkommens bekannt , das
die erste Einigung in -der Geschichte über einen
internationalen Lohntarif darstellt .

London . Saudi Arabien hat die Einladung Groß¬
britanniens zu der innerhalb der nächsten zwei
Monate stattfindenden jüdisch - arabischen Konfe¬
renz über die Zukunft Palästinas angenommen ,
wie das britische Außenministerium am Mittwoch
bekanntgab .

London . Staatsminister Noel Baker erklärte am
Freitag vor dem Unterhaus , daß die britische Re¬
gierung jede Aktion mißbillige , die geeignet wäre ,
die Zonengrenzen in Oesterreich zu festigen , be¬
sonders wenn diese Aktion die innere oder äußere
Integrität Oesterreichs , die von allen besehenden
Mächten anerkannt wurde , verleben könnte .

Moskau . Eine Delegation der britischen Arbei¬
terpartei ist unter Leitung von Prof . Harold Laak,
in der sowjetischen Hauptstadt eingetroffen .

Jerusalem . Britische Truppen haben , wie hier
am Donnerstag,amtlich bekanntgegeben wurde , bei
der Suchaktion in der jüdischen Stadt Tel Aviv das
bisher größte Waffenlager der Terroristen aufge -
deckt . Im Verlauf der Razzia am Mittwoch wnas-
den weitere 466 Personen verhaftet .

Teheran . Sämtliche Mitglieder des persischen
Kabinetts haben am Mittwoch Abend dem persi¬
schen Ministerpräsident Quavam S. Sultaneh ihre
Rücktrittsgesuche überreicht .

Tokio . Die japanische Regierung hat die Schließung
von 27 früheren deutschen Zweigfirmen unge¬
ordnet .

j&tetc/t&wfäiteix
Berlin , 3. August (DANA ) . Die britische *

Behörden habei den beiden Vorsißenden der SED,
Pieck und Grote wohL weitere Besuche in der bri¬
tischen Zone Deutschlands untersagt . Die Besuchs¬
erlaubnis wurde , wie ein britischer Sprecher er¬
klärte , auf Grund gegenseitiger Abmachungen zwi¬
schen den britischen und sowjetischen Besabungs -
behörden erteilt . Die britischen Behörden hatten
im Mai für mehrere Personen um Einreiseerlaub¬
nis in die sowjetische Zone und nach Berlin nach¬
gesucht . Bis jeftt sei jedoch kein « Antwort erfolgt .
Nach dem Abkommen hätte innerhalb von zehn
Tagen die Angelegenheit erledigt werden müssen .
Es handelte sich, fuhr der britische Sprecher fort ,
um eine gegenseitige Abmachung . Unter diesen
Umständen könne die Vereinbarung nicht mehr in
Kraft bleiben . Aus diesem Grunde .hätten die bri¬
tischen Behörden den SED -Funktionären weitere
Besuche der britischen Zone untersagt .

„Das enge Schaufenster eines ehrlichen .
Kaufmannes "

Eröffnung der württemb .-badischen Exportmusterschau durch Wirtschaftsminister Dr . Heinrich Köhler

_ Am 1. August wurde die württemb . -badische
*«*Dortmuster9chau im Landesgewerbemuseum in
t "tiK

i
art ^urc^ Wirtschaftsminister Dr . Heinrich

hohler eröffnet . Unter den ausländischen Gäs-
| / J

* 8*h man den Leiter der Wirtschaftsabteilung
^ US - Militärregierung Berlin . General W. H.
. r * Per , den Gebietskommandeur für Württem -
^ K-Baden, Colonel Dawson , den Leiter der
Jfßonalen Militärregierung in Stuttgart , Colonel

,ri ° Di ferner Colonel Wilkinson , Colonel Win -
«n«, Colonel Hall , Colonel Eduards , Colonel Quar -

Colonel Boyden , Mr . Frederik Winant , Mr .
! 5ir - - - - - -

Ge-

iad*

elsvertre-
och Inter -
von Io*
lelsfirraen
i . Württ .
« i BNN*

smonson, Mr . McComb , ferner als Vertreter der
^ HiUrregierung Hessen Major Hillman und als
m̂ j tr

meter ^er Militärregierung in Bayern Mr . Nevin
*»« Mr . Pete Smith .

Die Rede Dr . Köhlers
MiniBtep Dr . Köhler ergriff zunächst das Wort

**
j^ lßenden Ausführungen :

♦♦Es igt mir eine besondere Genugtuung , eine Ge-
Rcnheit zu haben , um öffentlich Dank zu sagen für

Jü
1 Spoße und lebendige Interesse , das die Mili -

| .r r * Ä i e r u n g unseren Bemühungen um die
<jJ*deringangsetzung des deutschen Exports bezeigt .

mit uns der überragenden Bedeutung
r w° ®t. die gerade dieser Aufgabe im Rahmen des
ko ltaitge bie ts des deutschen Wiederaufbaus zu-

sie ist bestrebt , die vielseitigen Hem -
j ^ *®1** die diesem Wiederanläufen drinnen und

*UBen entgegenstehen , im Zusammenwirken mit
zu beseitigen .

ik
^ er kat in Deutschland stets eine he¬
ftende Rolle gespielt . Gezwungen , Nahrungsmit -

w ,®lnz ufuhren , um seine Bevölkerung zu ernähren
gewerbliche Rohstoffe zu importieren , um
Bevölkerung beschäftigen zu können , ist die

JWuhr von Waren eine Lebensnotwendigkeit für
deutsche Volk . Export von Menschen oder von

das war die Alternative . Diese Verhältnisse
beute grundsätzlich die gleichen — in ihrer

J “*uehnung aber sind sie ins Ungemessene gewach -
Jg . Die N ahrungsmitteleinfuhr muß
lg

»Hifi noch wesentlich großer sein . Der Grund hier -
»a* | Kt hauptsächlich in den Vorgängen in und
llpk em ^ sten ‘ Die wichtigsten landwirtschaftlichen
, oersduißgebiete sind uns verlorengegangen . An-
^

®rseitg vollzieht sich eine zwangsweise Zuwan -
q Hjfrfi aus den Ostgebieten in das flächenmäßig• 'äderte deutsche Gebiet in einem Ausmaß « wie

es die Geschichte überhaupt noch nie gekannt hat .
Also mehr Esser bei wesentlich geringerer land¬
wirtschaftlicher Anbaufläche . Neben der Notwen¬
digkeit stärkster Intensivierung der landwirtschaft¬
lichen Produktion also erhöhter Einfuhrbedarf . Auf
dem Gebiete der Rohstoffversorgung ist
es ähulich . Es ist nicht nur ein laufender Bedarf
zu befriedigen , der infolge des Krieges und seiner
ungeheuerlichen Zerstörungen außerordentlich ge¬
stiegen und in seinem ganzen Umfang überhaupt
noch nicht zu erkennen ist : er erfährt noch eine
Steigerung durch die Forderungen der meist ohne
Hab und Gut kommenden Ostfiüchtlinge , durch die
Leere der Läger usw.

Die Zahlung unserer lebensnotwendigen Ein¬
fuhren ist früher in der Hauptsache aus dem Erlös
der Ausfuhr von Fertigerzeugnissen und Halb¬
fertigwaren der eisenverarbeitenden Industrie sowie
von chemischen und pharmazeutischen Erzeugnissen
erfolgt . An sich hat sich dieses Verhältnis auch
heute nicht grundlegend geändert ; es müßte also
auch heute die hauptsächliche Deckung auf der an¬
gegebenen Grundlage erfolgen . Wir wissen aber ,
daß diese Grundlage nicht nur durch die Anord¬
nungen des Kontrollrats über die Neufestsetzung
unserer Industriekapazität , über den Ausbau von
Maschinen auf . Reparationskonto « sondern auch
durch andere unserer unmittelbaren Einwirkung
entzogene Faktoren stark erschüttert ist . Einen
Exportplanungsvorschlag auszuarbeiten ,
ist deshalb augenblicklich voller Schwierigkeiten ,
wenn nicht ganz unmöglich .

In dieser Zeit zwischen dem verlorenen Krieg
und dem noch nicht abgeschlossenen Frieden feh¬
len überhaupt die wichtigsten Grundlagen für
einen organischen Wiederaufbau unse¬
rer gesamten Wirtschaft . Ist eine Wirtschafts -, ist
eine Exportplanung überhaupt möglich in einer in
Zonen zerstückelten Wirtschaft , in der zudem wich¬
tigste Probleme , wie Währung und Reichsschulden ,
noch ungeklärt in voller Wucht uns niederdrücken ?
Wieviel könnten an solchen Hemmungen aufge¬
zählt , wieviele Fragen könnten noch gestellt wer¬
den . Unsicherheitsfaktoren , wohin wir schauen .

Sollen wir deshalb tatenlos Zusehen und einer
Katastrophenstimmung Raum gewähren ,
die selbst das Volk verhungern lassen möchte , nur
wreil zu einer sinnvollen Neuordnung noch so viele
Voraussetzungen fehlen ? Mag es da und dort
solche verstiegene *Volksfreunde “ geben , das

deutsche Volk im ganzen wendet sich von ihnen
ab , weil es tiefer sieht . Es will, daß zugegrif¬
fen wird , daß das Letzte gewagt und eingesefct
wird , um es vor der Beschäftigungslosigkeit und
vor dem Verhungern zu retten . Es will aber auch,
daß ihm Gelegenheit gegeben wird , die Lebens¬
mittel , die das amerikanische Volk ihm
in so großmütiger und großzügiger Weise geliefert
hat und fortgesetzt weiter liefert , zu bezahlen . Es
will seinen elementarsten Verpflichtungen nachkom -
men , durch seiner Hände Arbeit sich die erfor¬
derlichen Devisen verschaffen . Es weiß , daß wir
in dieser Uebergangszeit zu einem Wirtschaften
bestimmt sind , das nur von der Hand in den
Mund lebt und viele sonst allgemein gültige wirt¬
schaftliche Maximen außer acht lassen muß . Das
grenzenlose Chaos , in das wir hineingeworfen sind ,
zwingt uns zu Maßnahmen , hei denen oft alle
Voraussetzungen nur in unserer Einbildung be¬
stehen — denken wir nur an die Bilanzierungs¬
vorschriften über die Forderungen an das Reich ,
an den angenommenen Wert der Reidmnark usw.
— Und trottdem müssen sie ergriffen werden , um
über die Not des Tages hinwegzukommen . Einen
anderen Weg gibt es einfach nicht . Dies gilt auch
für den Export .

Wir sind uns auch in Württemberg -Baden der
fast unüberwindlich erscheinenden Hindernisses
bewußt , die es zu überwinden gilt , ehe wieder
ein auch nur einigermaßen nennenswerter Erfolg
verzeichnet werden kann . Wir wissen , daß wir
gezwungen sein werden , viel stärker als das bis¬
her der Fall war , unseren Export von den Pro¬
duktionsgütern guf die V erbrauchsgüter
abzustellen , wenn uns nicht wesentliche Aenderun -
gen in dem uns vorgeschriebenen Industrie¬
aufbau zugestanden werden sollten . Dazu lie¬
gen im Bereich des Arbeite einsames und
der Rohst o 'f fversorgung die Verhältnisse
recht ungünstig . Fallt es uns in den gegenwärtigen
Verhältnissen schon schwer , die eigenen Landsleute
in produktive Arbeit einzustelien , so gibt uns die
wirtschaftliche Eingliederung des Heeres der Ost¬
flüchtlinge Aufgaben zur Lösung , die wohl ohne
Beispiel dastehen . Wenn es nicht gelingen sollte ,
den Export bald und umfassend zu entwickeln ,
dann würde es lebten Endes auch nicht gelingen ,
Flüchtlinge wirtschaftlich einzuseken . Welche Fol¬
gerungen sich daraus auch für das politische Le¬
ben ergeben müßten * bedarf keiner näheren Be»

gründung ; denn auf Hunger und Beschäfti -
gungslosigkeit läßt sich eine Demokra¬
tie nicht aufbauen !

Solcherlei Erwägungen verdankt unsere Schau
ihre Entstehung . Sie ist keine prunkende Fassade ,
keine Schaustellung von Raritäten , die von uns
zurzeit überhaupt nicht angefertigt und abgegeben
werden können , sondern — unserer heutigen Lage
entsprechend — das enge Schaufenster eines ehr¬
lichen und strebsamen Kaufmanns , der nur das
hineinstellt , was er unter den gegebenen Verhält¬
nissen seinen Kunden auch liefern kann . Sie soll
zeigen , was unser Land als allerersten , gleichsam
als Schnellbeitrag zum Export leisten kann . Sie ist
in der Hauptsache eine kunstgewerbliche
S ch a u und umfaßt das Gebiet der Schmuckwaren ,
der Keramik , der Lederwaren und der Spielwaren
neben einer Sonderschau für Holzverwertung . Sie
ist also n i ch t etwa ein Querschnitt über das
effektive Leistungsvermögen unserer würt -
tembergisch -badischen Ausfuhrindustrie . Die Haupt¬
stärke dieser Industrie liegt auf den Maschinen -,
Fahrzeug - , Elektro - und Textilgebieten ; durch sie
sind wir vor allem in der ganzen Welt bekannt
geworden . Wir übersehen dabei nicht , daß die
Edelmetall - und S ch m u ck w a r e n i n dü¬
st r i e * die sich Ihnen heute präsentiert , in ihrer
ausgesprochenen Exportorientierung gerade in un¬
serem Lande ihren Hauptsiti hat . Von rund 26000
Arbeitern der Schmuckwarenindustrie im Jahre 1932
waren allein 21 500 in Pforzheim in Beschäftigung
und von den rund 7 000 Arbeitern der deutschen
Silberwarenindustrie entfielen 2 300 auf Pforzheim
und 2100 auf Schwab . Gmünd . Ihre Ausstellungs¬
objekte werden für sich selbst sprechen . Es ist
für unsere Silberwarenindustrie geradezu
ein Glückstag , heute feststellen zu können ,
daß durch die amerikanische Militärregierung in
diesen Tagen eine so große Menge Silber frei¬
gegeben und für den Export zur Verfügung
gestellt werden wird , daß diese Industrie in Pforz¬
heim wie in Gmünd in die Lage verseht ist , ihren
vollen Betrieb wieder aufzunefkmen nnd im
Revolvingverkehr auf Veredelungsbasis fortzufüh¬
ren . Im Namen der beiden Städte spreche ich der
Militärregierung für diese tatkräftige Exportförde¬
rung den geziemenden Dank aus . Daß die blut¬
verwandte Gold Warenindustrie in der durch
Kriegsschäden wohl am schwersten heimgesuchten
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20 000 Kriegsgefangene aus England
kehren heim

Bünde , 2. August (DANA ) . 20 000 deutsche
Kriegsgefangene werden jeftt , wie der britische
Staatsminister Hynd am 29. Juli im Unterhaus
bekannt gab, aus England in die britische Zone
zurückgeführt . Die Auswahl der zur Entlassung
kommenden Kriegsgefangenen , die nach ihrer
politischen Belastung in drei Gruppen — eine
„weiße * der politisch nicht Belasteten , eine
„graue “ der politisch Minderbelasteten und eine
„schwatze “ der politisch Belasteten — eiugeteilt
sind, trifft die politische Abteilung des englisches!
auswärtigen Amtes . Alle entlassenen Kriegsgefan¬
genen erhalten eine Bescheinigung der politischen
Untersuchungsabteilung , durch die sie in Deutsch¬
land von jeder weiteren politischen Untersuchung
befreit sind . Die Bescheinigung wird jedoch hin¬
fällig , wenn sich später herausstellt , daß der Heim¬
kehrer falsche Angaben über seine Person ge¬
macht hat oder etwas verschwiegen hat .

Amerikanische Nahrungsmittel
für Deutschland

New York 2 . August . (DANA ) „In den Ieftten
drei Monaten hat die „ Gare “ (Genossenschaft für
amerikanische Lieferungen nach Europa ) ' mehr als
400 000 Dreißig -Pfundpackungen mit Nahrungsmit¬
teln zur Verteilung an elf europäische Länder ent¬
sandt “, erklärte General William Haskell , der lei¬
tende Direktor der „ Care “, der sich gegenwärtig
auf einer Reise nach Europa befindet , um den
Chef der europäischen Abteilung der „ Care “ in
London zu besuchen .

General Haskell beabsichtigt , die Lieferungen
der Lebensmittel -Packungen zu überprüfen , die an
die amerikanische und britische Besaftungszone
Deutschlands , einschließlich Berlin , zur Verteilung
gelangen . Er führte weiterhin aus , daß die „Care “

auf drei Zusicherungen seitens der Länder bestehe ,
die diese Nahrungsmittelpakete erhalten : Es dürfe
keine Steuer , kein Zoll und kein Abzug von der
regulären Lebensmittelzuteilung für che Empfänger
der Liebesgaben erhoben werden .

An unsere Bezieher
Wir bitten unsere Leser , davon Kenntnis za

nehmen , daß wir auf Grund der Papierlage ge¬
zwungen sind , unsere Auflagenhöhe etwas herab¬
zumindern . Es ist deshalb unumgänglih , daß eine
Anzahl Bezieher unserer Zeitung in nächster Zeit
nicht mehr beliefert werden kann .

Wir bitten um Verständnis für diese Lage . So¬
bald es möglich ist , die Auflage zu erhöhen , wer¬
den wir unsere alten Kunden wieder beliefern «
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Nur mit ihnen

Von Wilhelm Beitel Stuttgarter Exportmusterschau ,
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Stadt Pforzheim nun auch voller Hoffnung ist ,auf ihrem Gebiet ähnlich bedacht zu werden —

dem Kriege ab uid
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Beziehungen

“
^ * " * iU ^ diese8 Gcfiihl verweilren !

Der Weltgewerkachafwbund mit 67 Millionen or-ganuierten Arbeitern . Angestellten und Beamtennielt kürzlich m Moskau seine erste Tagung nach
Weltgewerkschaftsbundes au den deutschenGewerkschaften enger au gestalten . Das Exekutiv¬komitee trat ein für die Entwicklung freier demo -fcratischer , nach dem Betriebsprinzip aufgebauter

So betrachtet , bietet die Exportschau ein Spie¬gelbild harter Gegenwartsnot . In diesemSinne möge sie einen verheißungsvollen Anfangdarstellen , einen Auftakt für weitere Veranstaltun «
Gewerkschaftern in allen Besafiungszonen Deutsch - £e"

, *V- a die vielgestaltigenl, » J . L’. ^ _ . a . . " . „ Ü“ c “ ueUHQl | t ihlffLnitPii ^ rL- pnti ^ n laßt . nne <>rpnilands . Es ist weiter der Ansicht . daß die deutschenOnwerkschaften m aktivster Weise an der Ent -naaifixierung Deutschlands teilnehmen müs-
?eny . i“ j eeeea das Eindringen von Nazism führende Stellen nn Wirtschaftsleben , da diesebestrebt . und , die wirtschaftliche Basis des deutschenImperialismus wieder aufzubauen . Die deutschenGewerkschaften müßten alles tun . auch den Staats -a p pa r a t restlos von Nazis zu säubern . Je stärkerdas Solidaritätsgefühl der Werktätigen ist .um so germgere Aussichten haben die Verfechterder rassischen , nationalen oder politischen Dis¬kriminierung der Völker mit ihrem Prinzip : „Teileund herrsche !“

Der Moskauer Rundfunkkommentator , Jerma -schow. erklärte « i der Tagung des Exekutivkomi¬tees des Weltgewerkschaftsbundes : „ Unter denQuertreibereien der Reaktion haben in erster Liniedie werktätigen Massen , die Arbeiter , zu leiden ,und sie haben doppelt darunter zu leiden , wenn sien l c h t organisiert sind . Darum entspricht dieFestigung der internationalen Beziehungen der

Fähigkeiten erkennen läßt , welche unseremVolke hinsichtlich der Produktion von exportgeeig¬neten Waren aller Art innewohnt . Wenn auch alles
Aeußere zerbrochen ist , geblieben ist unseremVolke doch die zähe Ausdauer , der Mut und der
Wille zum Wiederaufbau . Gerade in diesem Landder Qualität ! - und Verarbeitungsindustrie sifct einStamm von Arbeitern , denen die Geduld zu
sorgfältigster Arbeitsleistung gegeben ist . die mit
ihrer Arbeit verwachsen sind und über den Sinn
dieser Arbeit nachdenken — sinnieren sagt so tref¬
fend unsere Volkssprache — sehr oft ausgestattetmit einem überraschend sicheren künstlerischen
Geschmack . Und ein Unternehmertum , tat¬
kräftig , weitblickend . Männer , die nie stille stehen ,sondern die Entwicklung stets weitertreiben . Wie
oft ist der Weg so gegangen , daß an seinem
Anfang der kleine Kaufmann oder Handwerker
stand , während die zweite und dritte Generation
schon den Weltruf des Unternehmens sich errun¬
gen hat . Diese Männer — und die schaffenden
Frauen seien nicht übersehen — als Arbeiter oder

Werktätigeü durA den Weltgewerkschaftsbund als Unternehmer in den Reihen des Wiederaufbauesihr *» nwcrcr.;». *: _ j _ i_ . . 1 . vV.., , zu wissen, das eibt uns den Mut . das fast tin-ffirer Organisation den Interessen aller Völker .Dieser internationale Bund kämpft aufrecht undunbeirrbar für die Sicherheit , gegen die Kriegs -hefier .“
Wenn

• , den* Weltgewerkschaftsbund gelungensein wird , nir ^ Mitarbeit in der Organisation derVereinten Nationen zugelassen zu werden , dannwerden insbesondere die Worte des französischen
wr . Bundes Louis Saillant wirksam :« Wir werden treu den Frieden bewachen . Wir wer -den für die Beseitigung 4er Ursachen der Kriegekämpfen .
Deutschland ist selbst noch nicht in denWeltgewerkschaftsbund aufgenommen . Es hat hierzuerst noch seinen Teil beizutragen , und darauf kommtes ie&t besonders an . Ausgehend davon « daß in dendeutschen Gewerkschaften keine Parteipolitik ge¬führt werden soll und Angehörige aller Welt¬anschauungen sich um der Lösung der Wirtschaft -liehen und sozialen Probleme willen zusammen -

c5 . f?1 damit die idealste Gemeinschaft allerSchaffenden gefördert und erfüllt . Als mächtigsteOrganisation werden die Schaffenden die wirtschaft¬liche und soziale Struktur für eine neue Gesell¬schaftsordnung geben und iede irgendwiegeartete faschistische oder militärische Entwicklungunmöglich machen .
deutschen Gewerkschaften sind großer undmächtiger aU irgendeine deutsche politische Partei .Und hier hegt das Entscheidende für dasHerausführen des Kampfes für die soziale Gerech¬tigkeit und wirtschaftliche Befreiung der Schaffen¬den auf eine allen gemeinsame Ebene . Hier vorallem liegt ^der höhere Sinn der Vereinigungaller Werktätigen . In diesem Zusammenhang ist dieErklärung von Dr . Schumacher auf dem Parteitagin Hannover beachtlich , wo er im Hinblick auf diedeutschen Gewerkschaften sagte : „Wir werden guteGewerkschaftler sein . Wir werden ihnen keineSPD -Politik aufzuzwingen versuchen , aber wir wer¬den nicht dulden , daß irgendeine andere politischeRichtung das Instrument der Gewerkschaften auchnur andeutungsweise zu beeinflussen versucht .“

In den Westzonen Deutschlands kann man vonklaren Gewerkscfaaftsverhältnissen sprechen , die sichin zunehmendem Maße festigen und die Erwartungbaldiger s ta rkerer Einflußnahme auf diSr
Betriebs -, Wirtschafts - und Sozialpolitik rechtferti¬gen werden . Damit wird auch die Gefahr jeg¬licher faschistischer , militaristischer und kapitalisti¬scher Reaktion in Deutschland gebannt und dieHoffnungen werden in Erfüllung gehen , daßDeutschland mit Erfolg zum Neuaufbau , zur Ruheund Erholung ' kommen wird .

. Die Gewerkschaftsdelegationen aus verschiedenenLändern der Welt nach Deutschland schufen bereitsschon die Vorbedingungen zur weltweiten Zu¬sammenarbeit , Es wird in absehbarer Zeitso weit kommen . Alle Bemühungen drinnen wiedraußen gehen einen folgerichtigen Weg , den zumZusammenschluß aller Schaffenden der Welt . Dasbedeutet ungeheuer ' vieL Und es erleichtertdie Anstrengungen der deutschen Arbeiterschaft .
^Der deutsche schaffende Mensch war immer flei¬ßig und zutiefst bereit , dem Humanismus und derMenschlichkeit zu dienen , und sah und sieht in derinternational geeinten Arbeiterschaft die einzigeMöglichkeit , dem internationalen Kapi¬tal i s m u s und der nationalen Gefahr in¬

nerpolitischer und imperialistischer Despotie die zer¬störende Gewalt zu nehmen , damit die Welt in
Eintracht und Frieden zu leben und einen bleiben¬den gedeihlichen Zustand aufzurichten vermag . Sohaben wir in den Gewerkschaften Deutschlands undder Welt heute nach all den bitteren Erfahrungenden hoffnungsstärksten Lichtblick ,und wir * müssen nur eines tun . bereit sein
u n d mithelfen , daß diese Hoffnung nicht uto¬
pisch bleibt , sondern Form und Kraft gewinnt ,Wirklichkeit wird .

Wenn wir dabei an die Worte des Arbeiterdich¬
ters Karl Bröger denken , daß Deutschlands ärmsterSohn schon immer sein getreuester war , so wird
es auch diesmal nach all dem furchtbaren Leid ,das verblendete Menschen verursacht haben , so wer¬den , daß die Werktätigen das Volk wieder heraus¬
führen aus Not , Elend und Verzweiflung .Aber eines haben die Werktätigen zu lernen ge¬habt : Sie müssen und werden alle Vorkehrungen
treffen , daß diese Kraft und Stärke nie mehr
zerschlagen werden , kann . Ihre Kraft und
Stärke heißt : Organisation , Gewerk¬
schaften . Die Losung ist klar und eindeutig .Nur durch die Schaffenden , nur mit ihnen , wird
Deutschland wieder aufgebaut und frei werden .Und indem wir die Aufgaben und die Macht der
Gewerkschaften erkennen und stärken , lösen wir
die Probleme unserer Zeit . Für uns und die ganzeWelt .

zu wissen, das gibt uns den Mut , das fast un¬
möglich Scheinende in Angriff zu nehmen und den
Export , diese große Hoffnung unserer Wirt¬
schaft , wieder aufzunehmen mit Kopf und Hand .In einem Volke , das auch iefot, unter diesen ver¬
worrensten wirtschaftlichen Tatbeständen , seine
Zuversicht nicht verliert , muß ein starker Glaube
an eine bessere , eine friedliche Zukunft liegen . Es
weiß dabei , daß es aus eigenen Kräften allein aus
diesem Zusammenbruch sich nicht herausziehen
kann . Es seftt sein Vertrauen auf die Einsicht und
die Mithilfe der Besafcungsmächte . daß ein wirt¬
schaftlich und politisch beruhigtes , Deutschland als
Kernstück Europas wieder ein dienendes Glied aer
Völkerfamilie der Welt werde . Dieses Volk ver¬
folgt mit klopfendem Herzen die Bemühungen der
amerikanischen Militärregierung auf Ueherwin -
dung der Zonengrenzen und Schaffung ei¬
nes einheitlichen Wirtschaftsgebietes
— gleichwichtig für die Ernährung wie für die
gewerbliche Produktion —. Es hofft , damit bald
wieder festen Boden unter die Füße zu bekom¬
men . Export ist heute zur Schicksalsfrage
des deutschen Volkes geworden — ohne schnell
anlaufende und umfassende Außenwirtschaft wird
eine existenzielle Sicherung breitester Massen nicht
möglich sein . Möge diesem großen Ziele zu einem
bescheidenen Teil auch unsere Exportschau dienen !“

Die amerikanische Unterstüfiung
Nachdem der Minister unter lebhaftem Beifall

seine Rede beendet hatte , ergriff Colonel D a w -
s o n namens der Militärregierung Württemberg -
Baden das Wort und sprach seine Befriedigung
über die geleistete Arbeit aus , die als eine neue
Etappe auf dem Wege der wirtschaftlichen Wieder -
gesundung Deutschlands anzusehen sei. Er wünschte
der Ausstellung einen vollen Erfolg .

In der anschließenden Ansprache sagte General
W. fl . D r a p e r , der Leiter der Wirtschaftsabtei¬
lung de/ amerikanischen Militärregierung , folgendes :

Zwar seien im Laufe des vergangenen Jahres
aus der amerikanischen Zone bereits Rohstoffe , so

Kohle und Holz sowie Hopfen ausgeführt worden ,doch könne für die deutsche Wirtschaft nur ein
Export von Fertigwaren oder zum mindesten
FLalbfabrikaten von wirklichem Nutzen sein ,den in Gang zu bringen und zu verstärken als
vordringende Notwendigkeit anerkannt worden sei.Diesem Ziele solle die Ausstellung dienen . General
Draper wies auf die amerikanischen Lebensmittel¬
lieferungen nach Deutschland hin , die auf die
Dauer nicht unbezahlt bleiben könnten . Einem
Wert dieser Lebensmittelimporte von etwa 200
Mill. Dollar stünden bisher nur deutsche Ausfuh¬
ren in Höhe von 5 Mill. Dollar gegenüber . Aller¬
dings seien weitere Exportverträge im Werte von
15 bis 20 Mill. Dollar abgeschlossen worden . Es
gelte nicht nur diese Ausfuhrhöhe zu erreichen ,sondern darüber hinaus den Export nach den Ver .
Staaten zu steigern . General Draper sagte die
Unterstützung der amerikanischen Militärrekierung
zu und verwies auf die Erfolge , die trotz aller
Schwierigkeiten , wie sie beispielsweise in der feh¬
lenden Festsetzung des Wertes der Reichsmark
gegenüber dem Dollar lägen , erreicht worden seien .
Außer den bereits eingetroffenen 10 000 Tonnen
Baumwolle sollen in den nächsten Monaten wei¬
tere 50 000 Tonnen aus den Ver . Staaten einge¬
führt werden . Seit 3 Wochen berate der amerika¬
nische Wirtschaftssachverständige Dr . Buliok in
Washington , wie eine gesteigerte Ausfuhr deut¬
scher Erzeugnisse nach den Ver . Staaten bewerk¬
stelligt werden könne . Man erwarte demnächst .gute
Nachrichten . General Draper teilte ferner mit , daß
er vor wenigen Tagen mit amerikanischen Wirt¬
schaftlern Vereinbarungen getroffen habe , die grö¬
ßere Lieferungen von Kameras und Radiogehäusen
nach den Ver . Staaten ermöglichen soll . Die ameri -
kanisjie Militärregierung werde alles tun , die deut¬
schen Ausfuhrbestrebungen zu unterstützen und zu
fördern . Die nunmehr eröffnete Exportmusterschau
beweise , wie gute Erfolge die gemeinsamen Bemü¬
hungen amerikanischer und deutscher Stellen be¬
reits erreicht hätten .

f Qualitäts -Leistungsschau
Die anschließende Besichtigung der Ausstellung ,

die in fünfwöchiger Arbeit durch Hermann Wink¬
ler vom württemb . -badischen Wirtschaftsministerium
vorbereitet worden ist , vermittelte den erfreulich¬
sten Eindruck . Es handelt sich um eine ^ausgespro¬
chene Ausstellung hochqualifizierter
W a r e n , die fabrikatorische bezw . handwerkliche

Hochleistung mit künstlerischer Ausführung ver¬binden . Auf der Ausstellung sind 320 Betriebe
vertreten , darunter 210 Industriebetriebe und 110
gewerbliche Betriebe mit tausenden von sehr gutenMustern , unter denen namentlich die hervorragenden Erzeugnisse der Schmuckwarenindustrie (Pforz¬heim , Schwab . Gmünd ) auffallen . Um den zur Zeitdurch Deutschland reisenden Einkäufern der ame¬rikanischen Warenhauskonzerne die erwünschte
Gelegenheit zu geben , mußte die 700 qm umfas¬sende Ausstellung in der erwähnten kurzen Zen
fertiggestellt werden . Ausgestellt sind vor allemSchmuck - u . Silberwaren , Glas , Porzellan , Keramik ,Ledererzeugnisse , Spielwaren u . kunstgewerbl . Ge¬
genstände aus Holz und Metall . Einen besonderen
Raum nehmen Holzfabrikate ein , vom einfachen
Hausgerät angefangen , bis hinauf zum eingerichte¬ten Serienhaus . Interessenten erhalten hier¬über Auskunft im Informationsbüro der Mus¬
terschau . Der äußere Rahmen der Ausstellung war ,durch den Gestaltungsring Klink geschaffen , sehi
wirkungsvoll . Mit Genugtuung darf verzeichnetwerden , daß mit dieser Schau Württembergs -Badenden Ländern der amerikanischen Zone vorangegan¬gen ist . In Bayern und Hessen steht die Eröffnungähnlicher Ausstellungen kurz bevor .

Die Ausstellung bestätigt folgendes , an einemder Wände des Ausstellungsraumes zu lesendesMotto :
Unser Land ist arm an Rohstoffen ,aber reich an schöpferischen Menschen .
Geht uns Rohstoffe und Brennstoffe ,und Ihr werdet sehen ,daß unser Land durch Qualitätserzeugnisse das

bezahlen kann ,
was wir brauchen .
W *e die Ausstellungsleitung mitteilt , sind bei

einzelnen Firmen bereits Aufträge bis zu200 000 Mark eingegangen . Es ist darauf hinzuwei
sen , daß die Exportmusterschau in Anbetracht der
Rohstofflage keine Messe in dem Sinne darstellt ,daß die ausgestellten Waren in beliebiger Mengebestellt und geliefert werden können . Das ist nurin begrenztem Umfange möglich . Aber sie soll denBesuchern , vor allem denen des Auslandes , zei¬
gen , welcher Leistungen unsere Industrie fähig ist ,wenn die Rohstoffrage gelöst wird . Es ist gewiß,daß Auslandsbesucher ihre Bestellungen aufgebenwollen und dadurch zur Lösung des Rohstoffpro -
blemg beitragen werden , dj|ß alte und neue Ver¬
bindungen zwischen der hochentwickelten Verede¬
lungsindustrie Württemberg -Badens und dem Aus¬
lande hergestellt werden können . Die Ausstellungwird drei Monate dauern . —-dt—

Das freie Wort
Frau Iuu Maria Droie , Karl - ruhe , Englerstrschreibt uns : „ Ich staube , daß ich vielen Krieg,wilwen und Flirditlingen aus der Seele sDrcd,'1wenn ich das Kapitel „ Fürsorge “ einmal erwählFs ist ganz unmöglich bei den heutigen unnormalZeiten mit dem Geld , das die Fürsorge ausgj?auszukommen . — Jetzt kommt die Obstzeit , esverschiedene Sonderzuteilungen , auch ist jet[t **

Waldbeerenzeit , wo man oft weiter gehen muß -die Umgebung von Karlsruhe , da müssen wir, £
es gerade am nötigsten hätten , mit unseren "

üSlSdidem , zurückstehen , weil wir kein Geld haben , ''jfT tay*
sind 90 RM im Monat für eine alleinstehende Fr? ™
mit 4 Kindern ? Warum sollen gerade wir , die ?Mann , Haus , Grundbesitz , SparveriAögen und UtJr.iat verloren haben , noih nicht einmal das Wcnj „das es letzt gibt , kaufen können ? Wie viele
ter werden gerade in den Tagen vor Beginn 1
neuen Kartenpjgäode ratlos vor dem leeren GrL,beutcl stehen , nicht wissend , von was sie das
wendige Brot kaufen sollen .“

Eil

Herr Michael Sänger , Karlsruhe , Augai
Straße . 30a, schreibt uns : „Ich fragte mich
muß das sein , daß heute in der großen Aot, '
die uns dieser unselige Krieg gebracht hat ,in der man an allem sparen muß , an vielen Hin,sern sich Doppelfenster befinden , während in vie.len Wohnungen Drahtglas , Pappe , oder Holi jj,Glas verwendet werden muß ? Bei schlecht
Wetter ist mau gezwungen , das Fenster (VercAll**
schlag ) geschlossen zu halten und , man muß
bei hellem Tag das Licht anzünden ; das bedeut̂
zu viel Kilowatt , außerdem bläst der Wind durßdie Holzrit ; en oder der Regen weicht die Pappeauf, dann muß man wieder nach Pappe lauf«und ea ist keine zu bekommen . Wie wäre
wenn die Besi &er von Doppelfenstern dieselbe,zur Verfügung stellen würden ? Die Besifter tosHolz - oder Pappfenstern wären gerne bereit , ß,Glas zu vergüten , und ein gutes Werk wäre estan .“

I^ nke
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Zum Problem des Rundfunks
Aus den lebten Nachrichten , die über die Ent¬

wicklung des Rundfunks in der amerikanischen Be-
sa&ungszone verlautbart wurden , geht hervor , daß
sich die amerikanische Militärregierung mit der
Absicht trägt , die Verantwortung für die Gestal¬
tung des Rundfunks in deutsche Hände zu
legen . Das wirft sofort die Frage auf , wem das
für die Allgemeinheit so wichtige Instrument des
Rundfunks anvertraut werden kann .

Bevor die Frage beantwortet wird , kann man
nicht umhin , einige geschichtliche Reminiszenzen des
Rundfunks und seine Entwicklung aufzufrischen ,
um die Lage richtig beurteilen zu können , in wel¬
cher sich die amerikanische Militärregierung beute
befindet . Nur oberflächliche Beobachter können
den Wunsch äußern , einfach den stätus quo von

Der „nicht ungefährliche
" Ausdruck

Der ehemalige Gauleiter Kaufmann im Kreuzverhör
Nürnberg , 2. August . (DANA ) Seit dem 30. Juli

hat im Nürnberger Kriegaverbrecherprozeß ein
neuer Abschnitt begonnen : Die Verhandlung über
die als verbrecherisch angeklagten Organisationen
des Nazistaates . Nach der Charta des internationa¬
len Gerichtshofes sind die SA, die SS mit dem
Sicherheitsdienst , das Reidiskabinett . das Korps
der politischen Leiter , das OKW mit dem General¬
stab und die Gestapo angeklagt , in ihrer Gesamt¬
heit an der Verschwörung der Nazis ng Vornerei -
tung und Durchführung des Angriffskrieges , so¬
wie an den Verbrechen gegen die Menschlichkeit
und das Kriegsrecht teiigenommen zu haben . Dies
bedeutet jedoch nicht eine Anklage gegen die ein¬
zelnen Mitglieder dieser Organisation . Daher sind
auch ihre Mitglieder , die jefet und in den kom¬
menden Wochen als Zeugen für den typischen
Charakter einer jeden Organisation aussageu sol¬
len, nicht Angeklagte , zum Unterschied von den
21 Hauptkriegsverbrechern , die , obgleich auch sie
als Zeugen vernommen wurden , gleichzeitig Ange¬
klagte sind .

Alle Zengen für die Organisationen sind sorg¬
fältig von den Verteidigern ausgewählt und noch
während des Verfahrens gegen die Hauptkriegs¬
verbrecher von einer Sonderkommission vernom¬
men und geprüft worden , ob ihre Aussage tat¬
sächlich von entscheidendem Wert für die Beurtei¬
lung der einzelnen Gruppen sein kann .

Zu Beginn der Mittwoch -Nachmittagsitsung gab
der Vorsitsende , Lordrichter Lawrence , bekannt ,
daß die Schlußplädoyers der Verteidiger für die
Organisationen nicht mehr als je einen halben Tag
beanspruchen sollten , um eine unnötige Verlänge¬
rung des Verfahrens zu vermeiden .

„ War es die normale Arbeit der Hoheitsträger
der NSDAP , Listen von Juden zusammenzustel¬
len , die dann in den Gaskammern enden sollten ?“
war eine der Fragen , welche Sir David Maxwell
F y f e in der SiSung am 30. Juli dem als Zeugen
für das Korps der Politischen Leiter geladenen
ehemaligen Gauleiter von Hamburg , Karl Otto
Kaufmann , im Kreuzverhör stellte . „Mir ist das
nicht bekannt , ich hätte es abgelehnt “, antwortete
Kaufmann .

den Zeugen zunächst an
im Februar 1938 vor den

Sir David erinnerte
eine Rede , die Hitler

Interessantes in Kürze
DANA>MeMungen :

Berlin . Das Ausbildungsgelände der ehemaligen
deutschen Wehrmacht bei Hammelburg , rund 80
Kilometer ostwärts Frankfurt (Main ), wird , wie
der Befehlshaber der amerikanischen Truppen in
Berlin , General Frank . A. Keating . ankündigte ,für die Ausbildung der amerikanischen Truppen
in Berlin verwandt werden . Die Ausbildung wird am
6. Aug .; beginnen und dauert bis zum 1. November .

Berlin . Die sowjetische Militäradministration hat
angeordnet , daß die jefet aus der Sowjetunion zu¬
rückkehrenden ehemaligen Kriegsgefangenen an
den im September in der Sowjetzone stattfinden¬
den Gemeindewahlen teilnehmen dürfen .

Eichstätt . Der Papst verlieh dem Militärgouver¬
neur von Eichstätt , Captain R. T . Towle , den Rang
eines „ Cameriere segreti die Spade e Cappa “ (Gehei¬
mer Kämmerer seiner Heiligkeit mit Degen und
Mantel ). Die Würde zählt zu den höchsten Ehren ,die der Papst an Laien verleihen kann . Sie wurde
dem amerikanischen Offizier als Anerkennung für
die Ueberführung der sterblichen Ueberreste des
Päpstliehen Nuntius Orsenigo von Deutschland
nach Italien verliehen .

Würzbnrg . Der Oberbürgermeister von Würz¬
burg Dr , Michael Meisner , der zugleich - Landrat
de« Landkreises Würzburg ist , ist am Mittwoch auf
Grund der Vollzugsvorschrift des bayerischen In¬
nenministeriums von seinem Amt zurückgetreten .

Wiesbaden . Der erste Prozeß gegen ein groß -
hessisch es Bankhau « wegen Verlegung de« Gesefce«

der Militärregierung Nr , 52 über Eigentumskon¬
trolle wurde diese Woche hier von einem mitt¬
leren ' Militärgericht abgeschlossen . -Das Bankhaus
wurde für schuldig befunden , in betrügerischer
Weise Bankguthaben ehemaliger Nazis übertragen
zn haben .

Hamburg . Ein Arbeiter -Radiobund Deutschland
ist von der britischen Militärregierung für die ge¬
samte britische Zone mit dem Sift in Hannover
zugelassen worden . Dies ist die erste amtlich zu¬
gelassene Organisation der Rundfunkhörer in
Deutschland . Der Bund bat sieb die Aufgabe ge¬
stellt, ' Mittler zwischen Sendeleitung und Hörer
schaff zu sein und die Radio -Bastlerfreunde tä #lieh zu beraten .

Oxford . Eine internationale Konferenz , die über
mit Atomenergie zusammenhängende soziale und
und politische Fragen beraten soll , wurde hier am
Dienstag von Vereinigungen der Atomwissenschaft¬
ler eröffnet .

Wlassow gehängt
Moskau , 2. August (DANA ) . Das Oberste Mili¬

tärgericht der Sowjetunion hat den früheren Ge¬
neralleutnant Andrejwitsch Wlassow und elf Mit¬
angeklagte zuqj Tode durch den Strang verurteilt .Die Hinrichtung ist bereits vollzogen worden .Sämtliche Angeklagte hatten sich für schuldig er¬klärt , als Agenten der deutschen Wehrmacht ,Spione und Terroristen gegen die Sowjetunion
tätig gewesen zu sein . Wlassow baue im Jahre1943 die sogenannte „Russische Legion “ gebildet .

Politischen Leitern hielt und in der zum « Aus¬
druck gebracht wurde , daß „ die NSDAP Deutsch¬
land ganz und gar besitze und es nichts gäbe ,
was laicht in den Händen der Partei sei“ * Der
Zeuge gab zu, sich zu erinnern , daß sinnge¬
mäß so gesprochen worden sei.

Zur Judenaktion vom 9. November 1938 er¬
klärte der Zeuge , er sei durch den Leiter der
Staatspolizei in Hamburg am Vorabend informiert
worden . v Er habe dann Befehl gegeben , im Gau
Hamburg ' die Judenviertel „ zu sichern “ . In der
ersten Nacht sei in Hamburg „nichts geschehen “,
ln der Nacht vom 10. auf II . November hätten
Aktionen „in kleinerem Maße stattgefunden “.
Eine Synagoge sei in Hamburg angezündet wor¬
den , wie er vermute , durch „ auswärtige Elemente “.
Als Sir David dem Zeugen vorhielt , daß den Po¬
litischen Leitern durch ein Schreiben Heydricbs
Anweisung gegeben worden sei, die Judenaktionen
zu organisieren , antwortete Kaufmann , daß
Heydrich nicht das Recht gehabt habe , den Politi¬
schen Leitern Anweisungen zu geben .

Keine Strafen für Judenmorde .
Der britische Ankläger wies dann darauf hin ,

daß Ende November 1938 das Oberste Gericht der
NSDAP zusammentrat und den Beschluß faßte ,
daß durch die Parteigerichte keinerlei Verfolgun¬
gen der Ungesetzlichkeiten (Ermordungen und
Mißhandlungen von Juden ) stattfinden sollten . Von
J3 Fällen , in denen Juden getötet worden waren ,
wurde nur in zwei Fällen als „Strafe 41 eine War¬
nung wegen Disziplinlosigkeit verhängt .

Als Sir David Kaufmann ein Schreiben der Gau¬
leitung Koblenz -Trier vom 7. Juli 1933 verlegte ,
in welchem die Kreisleiter aufgefordert wurdeu ,
überall Komitees zu bestimmen , welche den ge¬
schäftlichen Boykott gegen die Juden organisie¬
ren und Maßnahmen gegen die Bovkottbrecher
durchführen sollten , . erklärte der Zeuge , diese
Methode sei „nicht reichsüblich “ gewesen . Ein
weiteres vom Ankläger vorgeblachtc Dokument ,
ein am 5. November 1942 von dem Stellv . Chef
des SD, Bruno Streckenbach , geschriebener Brief ,
unterrichtet die Gauleiter , daß Polen und andere
Angehörige der Ostvölker nicht mehr der deut¬
schen Gerichtsbarkeit unterständen . sondern in
jedem Falle direkt der Polizei auszuliefern seien .

Peinliche Fragen — ausweichende Antworten :
Im weiteren Verlauf seines Kreuzverhörs

wandte sich der britische Ankläger den Lyncbmaß -
nahmen gegen alliierte Flieger zu. Er befragte
den Zeugen über eine von Heß Unterzeichnete
Anordnung vom 13 . März 1940. daß abgesprun¬
gene feindliche Flieger verhaftet und feindliche
Fallschirmjäger sofort festgenommen oder „ un¬
schädlich gemacht “ werden sollten . ‘ Diese Anord¬
nung durfte „nur mündlich über die Partei “ ver¬
breitet und nicht in Presse oder Propaganda be¬
handelt werden .

„ Wag heißt unschädlich machen — soll das
Mord heißen ?“ fragte Sir David . ^Kaufmann : „ Der Ausdruck unschädlich machen
ist nach meiner Auffassung nicht ungefährlich ge¬wählt . ,

Auf eine weitere Frage des britischen Anklä¬
gers erklärte Kaufmann , daß dieser Ausdruck
„ohne Interpretation gegenüber dem Empfänger
gefährlich “ wäre . In einem weiteren Befehl , der
am 10. August 1943 auf Anordnung Hitlers an die
Befehlshaber der Ordnungs - und Sicherheitspolizei
und von dort aus „mündlich “ auch an die Gau¬
leiter ging, wurde 'darauf hingewiesen . daß es
„nicht die Aufgabe der Polizei ist . bei Auseinan -
derseftungen zwischen feindlichen Fliegern und der
Bevölkerung einzuschreiten .“

Kaufmann gab zu , daß er „ diesen Befehl auch
erhalten “ habe , behauptete aber , trotzdem befoh¬
len zu haben , daß abgesprungene Flieger gut zu
behandeln seien . Auch einen Befehl Bormanns
vom 30. Mai 1943, der die amtlichen Stellen
ebenfalls aufforderte , sich nicht in die Ermordung
von Fliegern einzumischen , wollte der Zeuge nicht
weitergegeben haben .

1932 wiederherzustellen . Es darf nämlich nicht
vergessen werden , daß der Rundfunk in den ersten
zehn Jahren seines Bestehens überwiegend unpoli¬tisch war .

Mit der Errichtung des Nazipropagandaministe¬
riums änderte sich die Struktur des Rundfunks
von Grund auf . Die ungesunde Zentralisierungdes deutschen Rundfunks durch die Reichspost in
den Jahren vor 1933 hatte es dem Goebbels leicht
gemacht , die Gleichschaltung des ganzen Rund¬
funks mühelos durchzuführen . Von diesem Zeit¬
punkt an wurde der Rundfunk mit seinem ge¬samten Programm in den Dienst eines Volksbe¬
truges gestellt , der ohne Vorbild gewesen ist
und nie wieder eine Nachahmung finden darf .Durch das Propagandabetäubungsmittel ist das
deutsche Volk auch mittels des Rundfunks in bei¬
spielloser Weise geistig entmannt worden . Dies
war die Voraussetzung für . das Ergebnis entmensch¬
ter Henker von Auschwitj und Belsen . Es waren
Kräfte des Teufels , die mit meisterhafter Diabolik
das wichtige Instrument des Rundfunks zur Be¬
einflussung der Oeffentlicbkeit benutzt haben . Lei¬
der wurden die Kundmachungen des Nazifunks
meist kritiklos entgegengenommen nnd der Inhalt
politischer Reden der Naziführer wurde der brei¬
ten Masse zum Evangelium .

Heute ist der Nationalsozialismus äußerlich über¬
wunden , ob er innerlich überwunden ist . wird uns
die Zeit noch lehren . Augenblicklich kann davon
noch keine Rede sein. Geblieben sind noch eine
Reihe ungesunder Erscheinungen und Auffassun¬
gen im öffentlichen Leben , wozu gehört , den
Rundfunk als eine amtliche Institution zu betrach¬
ten . Dies abzustelien , ist die erste Bedingung ,um den Hörer in das richtige Verhältnis zu einem
freien Rundfunk zu bringen . Der Rundfunk soll
nicht amtlich sein . Wir müssen lernen , zwi¬
schen Sender und Sendung zu unterscheiden .
Wenn ein Sender eine amtliche Kundmachung
durchgibt , dann wird er es in der Einleitung oder
in der Ankündigung klar zum Ausdruck bringen .
Wir müssen lernen , für die Darbietungen des
Rundfunks ein empfindlicheres Ohr zu bekommen ,als dies früher der Fall gewesen ist . Das bedeutet
eine Erziehungsaufgabe an uns selbst . Wenn a.
B. über den Sender bekanntgegeben wird , daß
die Militärregierung die Sperrstunde aufgehoben
habe , dann soll man , wenn man es weitererzählt ,
sagen : „ Die Militärregierung bat die Sperrstunde
aufgehoben .“ Dies erscheint zunächst einfach und
selbstverständlich . Wer aber ehrlich ist . wird sich
eingestehen , daß es allgemein heißt : „Das Radio
hat gesagt , die Sperrstunde sei aufgehoben .“ Da-

Diskussion über Jugendparlament
Die Gesellschaft der Jugend , Karlsruhe , hatte

am Donnerstagabend zu einer Diskussion überdas Jugendparlament geladen . - Der Referent,Werner S ch ä f e r , GdJ ., stellte in knappen , stdh-
lichen Ausführungen die Möglichkeiten dar , düdas Jugendparlament als freie Vereinigung junget
Menschen zur staatsbürgerlichen Bildung bietetEr ging dabei von den Statuten des Jugendparl *ments Schaffhausen aus und ließ keinen Zweif£darüber , daß das Jugendparlament weder d«
Spielfeld parteipolitischer Interessen werdep dürie,noch ein Debattierklub ohne Verbindung zur Mas*der Jugend .

In der anschließenden Diskussion hatten t*allem die Worte eines der Gewerkschaftavertretet
und des Vertreters des Jugendkomitees , Dipl . îng,Ebert , Gewicht . Die Schwierigkeiten liegen mFinder der gemeinsamen Basis für die
sdhiedenen Organisationen , die parteipolitisch ,abhängig und beruflich (Gewerkschaft , Student «»schaft ) sind . Bestimmend für die Wirkung de«
Jugendparlaments wird in erster Linie die AbgretH
zung der Auswahl der Fragen , die zu behände}«sind und die Möglichkeit für alle Fraktionen sei«,sich nicht an ein bestimmtes Dogma halten stmüssen , sondern in freier Abstimmung eigen«,denn nur sie hat Wert , Meinung zu vertreten .

Man vertagte die Diskussion mit dem Beschluß
möglichst bald Vertreter sämtlicher irgendwie w
reichbarer Jugendgruppen der Stadt mit der Fragedes Jugendparlaments vertraut zu machen und ihn
Stellungnahme zu erbitten . Die BNN werden ia
der nächsten Nummer im Anschluß an diese Dis¬
kussion die ganze Fragestellung eingehender b*
handeln .

Zentrale Wirtschaftsverwaltungsstellen
Berlin , 2. August (DANA ), Den ersten ins ei»

zelne gebenden Plan zur Errichtung deutsches
zentraler Wirtschaftsverwaltungsstellen veröffent*
lichte am Donnerstag der Leiter der ZiviWervrat *
tungsabteilung der amerikanischen Militärregis *
rung , Henry Farkman . Der Plan wurde
Uebereinstimmung mit dem Potsdamer Protokoll
ausgearbeitet , das eine Behandlung Deutschland!
als wirtschaftliche Einheit vorsieht .

Als Ergebnis einer mehrmonatigen Prüfung
durch einen Ausschuß leitender Beamter der ame¬
rikanischen Militärregierung wird in dem Pli
Parkmans vorgeschlagen , sechs getrennte , Verwal¬
tungsstellen für Außenhandel , Industrie , Landwirt¬
schaft und , Ernährung , Finanzen , Post und Fern¬
sprechwesen und für Transport zu errichten .

Der Plan wurde dem stellv . Militärbefehl »
haber , Generalleutnant Lucius D̂ Glay , bereit»
unterbreitet . Wie Parkman erklärte , ist tes jedoch
ungewiß , wann und ob er dem Alliierten Kontroll¬
rat vorgelegt werden wird . Der Plan kann jedoch,wie Parkman weiter ausfübrte , auch für eine Z*
sammenarbeit von zwei , drei oder vier Besatiungt-
zonen , wie sie kürzlich von dem amerikanisches
Außenminister James F . Byrnes und dem Militär¬
befehlshaber Josef T. McNarney in einer Eia*
ladung an die übrigen Mitglieder des Kontroll¬
rates vorgeschlagen wurde , als Grundlage dienen-
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Parität^
Der Ober!

Zusammenarbeit aller Suchstellen
rin liegt aber der wesentliche Unterschied zwischen
amtlichem und nichtamtlichem Rundfunk , daß näm .
lieh ein freier Rundfunk etwas amtlich bekannt¬
geben kann , ohne selbst amtlich zu sein .

Es wird noch einige Zeit dauern , bis das Gift
der Gedankenlosigkeit in unserem Volke ver¬
schwunden sein wird . Wenn also die jeweilige Re¬
gierung einen maßgeblichen Einfluß auf die
Programmgestaltung des Rundfunks nehmen kann ,ist die Unparteilichkeit stets in Gefahr . Hüten wir
uns davor ; die Folgen einer solchen Rundfunk¬
lenkung ist aus unserer Erinnerung noch nicht ge¬
schwunden .

Die logische Folge ist also, daß der zukünftige
Rundfunk nach Möglichkeit von solchen Institutio¬
nen, ’ Organisationen und politischen Verbänden ge¬
tragen wird , die als ein möglichst getreues Spie¬
gelbild der gesamten Bevölkerung gelten
können . Die Leitung des zukünftigen Rundfunks
muß frei von staatlichen Einflüssen bleiben und
in idealer Freiheit der Rede auf der Grundlage
absoluter Parität ihr Ziel sehen .

Der deutsche Hörer hat ein Recht darauf ,durch die Sendungen »ich ein eigenes Bild von den
Geschehnissen zu machen und sein eigenes Urteil
zu gewinnen . Wir brauchen keine geistige Bevor¬
mundung , wir wollen vielmehr selbst durch
e i g e%n e s Denken die Berührung mit der poli¬
tischen , geistigen und kulturellen Umwelt wieder
aufnehmen . Der Rundfunk soll hierzu Förderer
und Mittler sein . Sollte er in den Dienst politi¬
scher Aufklärung gestellt werden , dann wäre es
unbedingt notwendig , strengste Parität zu wah¬
ren , , denn erst dann werden wir einen freien
Rund/unk haben , der in .dem demokratischen
Staatsgefüge , an dem wir noch bauen ,
hührende Steilung einnehmen wird .

Berlin , 2. August . (DANA ) Die praktische Zu¬
sammenarbeit aller Suchstellen der sowjetischeswie auch der westlichen Zonen wurde auf d0*
Tagung der Suchstellen der sowjetischen Zone »0
12. und 13. Juni in Weimar beschlossen . Zu die¬
ser Tagung hatten auch der Suchdienst Berlin «»*
wie die Zonenzentrale München ihre Vertreter ent*
sandt . Die in den Orten Dresden , Halle , Sthweris*Weimar , Berlin , München und Hamburg befind¬
lichen Suchstellen sollten bis zum 31. Juli die Er¬
fassung aller in ihren Zuständigkeitsbereichen woh¬
nenden neuen Bürger durchführen . Weiter wurde
beschlossen , daß ab 1. August die Suchlisten *
einem Ringtauschverfahren an alle Stellen gebe»
sollen , die an der Suche nach vermißten Persoße*
beteiligt sind . Erfolgsfälle , die sich aus de®
Kingtauschverfahren innerhalb der sowjetischenZone ergeben , werden den Nachsuchenden gemel¬det , während die « Fehlanzeigen aus der so*'
jetischen Zone den Zonenzentralen Münchenund Hamburg über die deutsche Suchdienststelle
zugeleitet werden .

Verschleppte Chinesen

eine ge-
—ch

Falkenhorst zum Tode verurteilt
Braunschweig , 2. August (DANA ). Der ehe¬

malige deutsche Oberbefehlshaber in Norwegen ,General Nikolaus von Falkenhorst , wurde heute
von einem britischen Militärgericht in Braun¬
schweig in sieben von äeu neun ihm zur Last ge¬
legten Anklagepunkten für schuldig befunden und
zum Tode durch Erschießen verurteilt . Das Urteil
muß noch von einer höheren britischen Militär¬
behörde bestätigt werden .

.Frankfurt , 2. August . (DANA ) Chinesen «<*
allen vier Besaftungszonen Deutschlands , die al»
verschleffrpte Personen gelten , können , wie die Ab¬
teilung für Verschleppte der amerikanischen Milb
tärregierung am Mittwoch bekanntgab . nach Prü¬
fung durch die chinesische Mission in ihre Heim**
zurückkehren . Die Rückführungen werden im Laufe
der nächsten Woche beginnen . 83 von ungefähr120 Cinesen in der amerikanischen Zone '' sind be¬
reits überprüft worden . Bis zum 7. Au«us* s0^
len sich alle , die bereits von der chinesischen Mi»-
sion geprüft sind , zu dem nächstgelegenen Sa®*
mellager begeben , und zwar entweder in da»
UNRRA -Lager 547, in der Funkkaserne in Müß-
chen oder in das UNRRA -Lager 195 in der Sied *
lung Allendorf bei Marburg .

”
Die meisten Chinesen in der amerikanische *

Zone werden mit der Eisenbahn nach Italien f&b*
ren und im August an Bord eines amerikanische *
Schiffes von Neapel nach China gebracht werde *-
Sie werden mit rund 100 Chinesen aus der bö-
tischen . französischen , sowjetischen Zone , so *1®
Berlin und ungefähr 400 weiteren aus Italien z*'
sammenreisen . Die meisten der verschleopten Cbr
nesen sind Studenten , die während des Kriege*
nach Deutschland gebracht wurden .
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Ein Tauschring wird gegründet
Itt siA *n «nderen Städten schon vorteilhaft
^ •••!_ & liat . wirH in Ralfte niu4i tiai * IToplemliA *

Vergleich zu jener der Stadt Stuttgart gehen fol¬
gende Zahlen näheren Aufschluß . Beim Arbeits¬
amt Stuttgart sind gemeldet : 9 749 männliche und

scheinende Bekanntmachung des Oberbürgermei¬
sters über die Meldepflicht der nächsten Ajagehö¬
rigen für diejenigen Personen , die tot oder ver¬
schollen , abwesend , flüchtig oder in Haft sind und
seit 30. Januar 1933 ihren Wohnsit * oder Aufent¬
halt in der Stadt Karlsruhe haben oder hatten ,
aber unter das Gesefc zur Befreiung von National¬
sozialismus und Militarismus fallen , wird beson¬
ders hingewiesen .

FreiwiUiRC Rückführung ungarischer Staatsan ^e- ^ klagte wegen Verleumdung des persönlich an-
höriger . Alle Ungarn (nicht aus Ungarn ausgewie - wesenden Landespräsidenten Reichsministers a. D .

Hütet euch vor Denunzianten !
Verantwortungslose Schwätzer vor der Mosbacher Strafkammer

Das badische Städtchen Mosbach erlebte vor ten während einer Rede mit entsprechenden Zwischen¬
einigen Tagen einen Sensationsprozeß . Im überfüll - rufen angegriffen und schließlich während zwei Wähl¬
ten Sitzungssaal der Strafkammer des Landgerichts kämpfen manch braven Wähler nach dem alten Grund¬
wurde den ganzen Tag über gegen mehrere An - salz , daß immer etwas hängen bleibt , irregeleitet

hatten , zerplatzt schließlich das ganze Lügengebilde
vor dein prüfenden Auge des Gerichts wie eine

ich üt V* W** . l . * nuu . „ .. j . a i ,v * w *“ a1 ' amt Stuttgart sind gemeldet : 9 749 männliche und
. __ l ^ ftl djj ^ --führt hat , wird in Halde auch der Karlsruher 438 ? weibliche Personen zusammen 14 131 Arbeits - " , , .. y» \ »• - Tr " " «»cuucu uauucsprasiucmcii AieiuiBiuiiusiers «. u . >ur ucm pruicuucu aukc ucs vwiuhs '■'***'■'

gehen muß ^ JjSfcerung zur Verfügung stehen . Die <Stadtver - ]og
“ — 37 % der Einwohner Beim Arbeitsam ! 5ene deutsAstammige Personen ), die nach Lngarn Dr . Heinrich Köhler verhandelt . Die Angeklag - Seifenblase . Man beeilt sich darauf , zu Kreuze zu

müssen wir, *nd das WirtsAaftsamt halfen mit , einen Karlsruhe
’

sind gemeldet : 4431 männliche und zurückkehren wollen , melden sich bei der ungari - ten waren die Urheber und Verbreiter eines in kriechen , und bittet in Erwartung der verdienten
11 unseren Kr Purina ins Leben zu rufen . a o-m —- :ut : j, . d _ _ _ o Ano a sehen Repatriierungskommission (Ungarn -Lager ) in Baden seit Monaten umgebenden Gerüchts , wonach Freiheitsstrafe den bis dahin Verleumdeten instän -
-eld haben

teilen zu ruien . 3 971 weibliche Personen , zusammen 8 402 Arbeits -
-eia naben , y P**. j m dringenden Bedarf an VerbrauAsgutern u -I = A
mstebende ai - j . — *°8e — 5,4/ & der Einwohner .
ide wir . die JJ W1^ e 7 . » der beste We« -. ei»i, die dirsbezüsl .Aen In B£fent ]icher Für Sorze stehen in Stuttgart 16 000
. .. , - und Nöte der Bevölkerung zu überbrücfcen Hilf .bVdiirf

14 685 Hilfsbedürftige = 9,4 r . H.
H . der Einwohner und

T
r . t,dZ » " b *

, - » y . j jn Kontrollausschuß darüber wachen ,ras sie das not. f au8 * Kes * äftt gehtso vor sich, daß ein In-
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Öffentlicher Fürsorge unterstützen .m leeren

„„ 7— , a - Die Städt . Volksbücherei zieht um
« •ent ' V; .:nr

rrrv ,
, ikfl

,
**' | U’ ^ Zwecks Vorbereitungen zum erneuten Umzug

fc* «“ Stelle brtnrt dessen ^ r 1, unter Zu - muß ab 10 „ m6 die Stidt . Bücherei vorüber .
,-Belegung des » oritnegspreises auf einem • , . , , •, »« .

,
1 AsAei» unter Auszahlung des Barbelrags ein - *ehend gesAlossen werden . Entliehene BuAer

,ätca ^ d . Mit diesem Tauschschein kann er können bis zu diesem Zeitpunkt noch zum lim -

den Tausch mit dem gewünschten Artikel tä - tausch gelangen . Das Leserpublikum wird gebe -
Ausgeschlossen sind Lebensmittel , Tabak , ten , für diese Maßnahme höherer Gewalt . Ver -

juke oder Seife . ständnis aufzubringen . Wiederbeginn der Ausleihe
?S K*rl»ru^er Spezialgeschäfte sind dem Tausch - und Eröffnung des Lesesaals wird bekanntgegeben ,

» ' ~ —

dringendsten Sorgen und Wünsche der Bevöl -
.rnn * befriedigen zu können .
[a Stuttgart , Mannheim und Heidelberg hat sich

r e Einrichtung mit gutem Erfolg bewährt . Der
*”

atliche UmMtz
^ überstieg beispielsweise in Stutt

sehen Bepatriierungskommission (Ungarn -Lager ) in Baden seit Monaten umgehenden Gerüchts , wonach Freiheitsstrafe den bis dahin Verleumdeten instän -

Stuttgart , Telefon 91668 . Der Leiter der Kom - der höchste Beamte des Landes anläßlich der Hoch- dig um Verzeihung . Dabei ist man sich durchaus

mission , Herr Dr . Panlowic , hat Dienstags von 9 ze** »einer Tochter ein Schwein habe schwarz bewußt , wie schwer der dem ' Minister gemachte

bis 11 Uhr Sprechstunde . schlachten lassen . Dieses Thema und die Person Vorwurf ist und daß eine tatsächlich erfolgte

Ehrendienst . Der Treffpunkt zur Ableistung des Nebenklägers waren Grund genug zu einer Sehwarzschlachtung unweigerlich zu seiner Entlas -

Ehrendienstes am Samstag , den 3 . August 1946 ist ubf.r ?u» Anteilnahme politischer und nicht - sung geführt hatte . Monate hindurch hatte sich

auf 13 Uhr , Ecke Bismarck - und Hans -Thoma - Straße p "htlsd ler ,S *ellen *n dem Prozesse , wenn nicht das Land mit diesem Gerücht beschäftigt und seiner

festgesetzt 6dion das Massenaufgebot der von beiden Teilen — ehrlichen oder gespielten — Erbitterung uner

Frisiersalon neu eröffnet . Vor über 50 Jahren b ' nannten Zeugen die Neugier allseitig geweckt das Geschehene Luft gemacht . Fast vier Monate
hatte . wahrte da« Ermittlungsverfahren der btaatsanwait -

_ j _ i t? • _ t> vi . .. uaue . wanne ua « Xcrmiiuungsverianren ucr jimibbuw

j , n Ji * J ii uur
8 J e Rrpn " Mit juristischer Gründlichkeit rollte da« Gericht Schaft, ehe es zur öffentlichen Verhandlung kam .

det . DurA tatkrafnge Selbsthilfe wurde der Sa- den Tatbestand in allen seinen Einzelheiten anf .
Ion am Karlstor , Karlstr . 49 , fertiggestellt und Vor dem geistigen Auge der Zuhörer erstand die
wird am 5 . Âugust eröffnet . Hochzeit zweier glücklicher Menschen , die den

Berufsjubiläum . Der Maschinenmeister Emil Sdir ecken der Berliner Hölle ifn Frühjahr 1945
R ö ck i n g e r, Karlsruhe . Gerwigstr . 10, könnt « entronnen , in dem unversehrt gebliebenen Oden -
am 1 . August auf eine 50jährige Tätigkeit in der Walde den Bund fürs Leben eingegangen waren .
Buchdruckerei Ernst Stieß zurückblicken .

' Die Vernehmyng der Zeugen , angefangen von der

Es bedarf keiner Frage : Hier wäre ein gericht¬
liches Schnellverfahren am Platze gewesen , damit
die übelsten Auswüchse dieses Gerüchts rechtzeitig
beschnitten und innerhalb des Verfahrens das Un¬
kraut selbst mit der Wurzel beseitigt worden wäre .
Ja , hier scheint sogar der Musterfall für eine be¬
schleunigte Justiz gegeben zu sein . Aber die Zeit .

J ?r® Voodoo Mark . Mit Beginn der 92. Periode
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und Militarismus . Auf die im Anzeigenteil er - Katharina B e A . Göthestraße 41.

Rundgang im Reichsbahn -Ausbesserungswerk
Ein Werk ersteht neu aus Schutt und Trümmern

Lindenblüteniest
auf dem Gutenbergplatz

Ihren 91. Geburtstag feiert am 5. August Frau KöAin , dem
^

Hauptlehrer , dem Ortspfarrer —^ de ]r der Sonder - und Ausnahmegerichte ist vorbei . Trotz -
“ ^ dem sollte der Fall der Justiz zu denken geben .

Unabhängig davon erhebt sich die grundsätzliche
Frage : Gibt diese Langmut deg Gerichte und die
neue demokratische Redefreiheit iedem vorbestraf¬
ten Pseudopolitiker das Recht , die Ehre der füh¬
renden Persönlichkeiten , wie das heute leider ge¬
schieht , ohne jeden Grund in den Schmufc zu ziehen ?
Sind diese Brunnenvergifter tatsächlich der Groß¬
zügigkeit würdig , die ihnen durch die Handlungs¬
weise der herabgewurdigten Person vor Gericht
noch entgegengebracht wird , nachdem die Straftat¬
bestände der üblen Nachrede , der Verleumdung und

ml . ;, »n ; l _ an ir_ _ nach seiner Aussage schon weit prunkvollere Hoch-
Mäna Winter , Douglasstr . 30, ihren 80 . Frau zeUcn erlcbt hatte „ bis zu dem anKebUchen

Megger des angeblich sAwarz geschlachteten
Schweines , ergab einwandfrei die völlige Haltlosig¬
keit der bis in alle Details mit üppiger Phantasie
ausgeschmückten Verleumdung , die — hätte sie
sich bewahrheitet — dem Volke ein gewisses
Recht zur Behauptung hätte geben können , daß
sich seit der Nazizeit in der Führungsschicht nicht
sehr viel geändert habe . Erst die geflissentlicheWenn man durch die stark mitgenommene Süd - daß aus irgend einer anderen Berufsart einer den .

stadt fahrt und in der Rüppurrerstraße kurz vor SAneidbrenner führen lernt . Wichtig ist aber , daß Verbreitung des Gerüchtes durch politische Hasar -

dem Mendelssohnplatz nach rechts abbiegt , dann rationelle und wirkliche Aufbauarbeit geleistet deure hatte den in seiner langen politischen Lauf - 4 „ a. ,a ,im n, .n w „„„
gebietet eine geschlossene SAranke kategorisch wurde und wird . bahn an vieles gewöhnten Landespräsidente * , der sind
Halt . Würde niAt jeden Morgen ein endloser Zug «Diesen Beweis liefert allein die Zahl der Ar - *ioA dazu als Württ .-BadieAer WirtsAaftsminisJer , , Sta « t «imwalt dip rpAtliAe MöeliAkeit hat .

T . , K1 - f r von Arbeitern den Eingang passieren , könnte man beiter . Von den 1000 BesAäftigten stehen zwei für das sAwierige Gebiet der Ernährung verfot - di«

Pas L i n d e n p i u t e n t e s t aut dem Uuten - 8er Meinung sein, daß die Kriegsgewalten alles er - Drittel m der Produktion , während der Rest auf - worthA zeiAnet , veranlaßt , die SaAe ernst zu
*wurde nach dem ersten Weltkrieg .von sterben ließen . räumt und aufbaut . Die vorbildliAe Arbeit hat nehmen und der HoAzeit dieses politisA -kriminelle

^ damaligen B ü r g e r v e r e i n i g u n g der Wir stehen am Eingang des ReiAsbabn -Ausbes - dazu geführt , daß jetzt 200 weitere neu einge - NaAspiel anzufügen .

Weltstadt ins Leben gerufen und viele Jahre gerunaswerkes . Zur Linken ist aus hohlen Fassa - stellt werden können . So entstanden die lebens - Vor der Strafkammer ergab sich weiterhin , daß

fcjiidurA zur Zeit der Lindenblüte im Juni/Juli den wieder ein komplettes Gebäude für die Direk - wiAtigen Organe . In der SAmiede dröhnen wie - - die beiden HauptbesAuldigten niAt unerhebliA

iaf dem Guten bergplaft mit Lampionumzug tion geworden . Dort sehen wir anhand von Plänen der die Hämmer auf , glühendes Eisen , an anderer vorbestraft waren und ein dritter Angeklagter den

4er Jufieud und manAerlei Volksbelustigung ge- die riesenhafte Ausdehnung des Werkes lind er - Stelle sind wertvolle Werkzeugmaschinen in Gang NaAweis für seine verminderte ZureAnungsfähig -
l 1-1. J A_ D n-b. . ■n..— _ J • M CiSV̂ w^ w« ._ V.__ _ _--- £vl, te__ Ate_ HlI tetete_ . 1—_4- _ vv1vtete tetev_ te LI J te——. V.vteV. A . tete.J tetete I. te1—te —4-te___ Tivv_1_te1tew£ _ _ _. _ ■_ Itete, . „ ., tete1, te, „ .. te „ AM ,1|J VL Tte V, tete ■_OVI,. I«1, 1 AM

zum SAutze d^s jungen demokratisAen Staates die
öffentliche Anklage aufreAtzuerhalten ?

Aber auA alle jene , die In der Anonymität ge¬
dankenlos und mit SAadenfreude GerüAte auf¬
nehmen und sie emsig weiterzugeben bemüht sind ,
sollten siA das überlegen . Wenn nämliA das Volk
von siA aus solAen GerüAten reAtzoitig und

feiert . Mit der Beseitigung der Bürgervereine im fahren das WesentliAe über seine Bedeutung . gesetzt , andere haben ihren Probelauf angetreten , keit zu erbringen versuchte . In der Gewißheit , an wirksam .entgegentreten wurde , dann ^
wäre es

Jihrc 1935 ging auA das Lindenblütenfost ein , Es ist im Körper der ReiAsbahn gewissermaßen I» der geräumigen Kraftfahrzeughalle werden fünf einer empfindliAen Gefängnisstrafe niAt vorbei - —notwendig , daß der große Apparat der Justiz sich

lu im Jahre 1934 zum lebten Male zusammen der gute Geist , der , der Allgemeinheit uneiAtbar , Fahrzeuge in der WoAe fahrbereit . Aus traurigen zukommen , baten sAließliA die überführten Übel - woAenlang mit dem lall besdiaftigt , datt ein Mim-

- it dem 40jährigen Stiftungsfest der Weststadt - wirkt und hilft . Ueber den ReiAsbahndirektions - -Rosten bauten gesAiAte Hände sAmudte Omni - täter den Ministerpräsidenten ausdrückliA um ster zur Wahrung seiner Lhre einen ag seiner

«Sreervereinigung begangen worden war . Nun bezirk hinaus wurde das Werk zur Klinik für Lo - busse und Personenkraftwagen . Verzeihung , worauf dieser mit einer großzügigen knapp bemessenen Arbeitswoche im Oenchtssaai

feiert das Fest heuer seine Auferstehung zwar mit komotiven , Wagen , Kraftfahrzeuge und Werk - Wir stehen noA ganz unter dem freudigen Ein - Geste den Strafantrag zurüAzog . , verbringen muß und em Massenaufgebot . von Leu -

/fkebliAer jahreszeitliAer Verspätung ; denn die zeugmasAinen , die siA faAkundigen Händen niAt druck der Arbeit dieses aus dem NiAts wiederer - Dieser Fall ist typisA für die Denk - gen dem künstlich aufeebausAten Sensationshung r

Tnidea blühen längst niAt mehr sondern tragen nur im Krankheitsfälle anvertrauen . Lokomotiven standenen Werkes , als wir sAon wieder über Pfla - weise und politisAe Kampfesmethode gewisser der Gasse ein Schauspiel ^ orfuHrt . alles iyilt ^ !e®

Wits FrüAte . Die HauptsaAe isE man hat eine wurden alle 4^ -5 Jahre general -ühe Tholt , was niAt sterstraßen holpern und SAienenwege kreuzen . Un - Kreise . Er verdient daher , besonders im Hinblick uberrasAenden Ergebnis , daß schließlich die Halt -

» tl alte Tradition wieder erstehen lassen wenn nur die BetriebssiAerheit gewährleistete , sondern sere Freude und gleiAzeitige Bewunderung gilt auA auf den versöhnliAen Ausklang des Strafprozesses , losigkeit der leiAtfertig aufgestell ^en Verleumdung

die Veranstaherandere aliT^ ir Wf-smaö *
1 darüber hinaus für die Erb altune als sehr nute - der Tatkraft der Männer , die ohne wesentliche Un - eine nähere Betrachtung Man stelle si& vor : Nach- festsestellt wird .

10« uic craiisiacicr andere ais uer w esisiaoi - _ _ _ T . _ _ _ : _i. . _ .1. t „ . iI - 1„ „ . 1. ™ .1— I 1,- 1 r >; . i« _ : r ;: i. _

, JBärxerverein sind , der noch nicht wieder von den
ft , Student » Toten auferstanden ist . Die Karlsruher Sdiiff -

brinaend erwies . Eine Lokomotive erreichte da - terstütauna dem Werk einen neuen Impuls gaben , dem gewisse Leute zunächst ein haltloses Gerücht Die Naziführer verfuhren anders mit den Ge-

durch beispielsweise das überraschende Alter von dem Arbeiter eine Verdienstmöglichkeit sicherten aus den Fingern gesogen , dieses mit einer erstaun - rüchtemachern und Denunzianten , nicht etwa zur

lätsnkel -, Karussel - und Messebudenhesitier las -
* ^*? « a nach zwölfjähriger ungewollter Unterbrechung

4u Lindenblütenfest auf dem Gutenbergplatt wie¬
der aufleben und finden damit sicherlich dank -

40—50 Jahren . Kraftfahrzeuge erholten und er
hielten sich in einer iährlichen Verjüngungskur .

Diesen stillen Garanten einer weitverzweigten

oer luucmu „ oicruni uanK Verkehrsanlage galten zahllose Angriffe wählend

baren Anklang bei den Weststädtlern , besonders ^ es Krieges . Neben vielen Tausenden . von Brand -
— . . . bomben riAteten über 500 Sprengbomben ihr

«Aweres YerniAtungswerk »n . Em BliA durA
da » Fenstrr zeigte die «Aweren Wunden und Nar¬
ben und vermittelten durAaus niAt den EindrnA
einer produktion «fähigen Stätte , obwohl da nnd
dort neue Wände hoAgezogen *md .

_ _ _ Auf einem Rundgang bewiesen Improvisations - _ _
an diese Dis» l ** Matzerath hat auf einen an ihn ergangenen - talent «nd Tatkraft , daß aus totaler Zerstörung ruhe zu erriAten .

gehender | Lif an das StaatsAeater Wiesbaden verziAtet . neues Leben blühen kann , wenn wirkliA etwas ge-

ki der Weststadtjugend , die heute und morgen
ssd die noA folgenden Ferientage den Guten¬

iem BesAIul) Ikrgplati mit ihrem frohliAen Lärm erfüllen
irgendwie «o twiri L.A.
mit Jer Fr«*» I Aus der StadtratssitzungAen und ihn I n
N werden ia I BadisAen Staatstheater . Generalmusikdirek -

und der in einen stiefmütterliAen Winkel gerüA - ÜAen , gehässigten Emsigkeit , die einer besseren Wahrung ihrer Ehre , sondern um die EntdeAung
ten ehemaligen Residenz eine Industrieanlage er - SaAe wert gewesen wäre , im Lande verbreitet , ja 8er Wahrheit zu verhindern Diese Methoden sind
hielten . P . S. sogar in einer Wahlkundgebung den Landespräsiden - jm demokratisAen DeutsAland überlebt . Die Fratze

des Denunziantentums sollte daher heute reAt
niedrig gehängt werden , damit sie allen eine Lehre
und AbsAreckung sei . Die Justiz aber sollte tat -
säAliA im einen oder anderen Falle ein Exempel

Ein begrüßenswerter Beschluß des Staatsministeriums statuieren , das würde au* ihrem Ansehen zugute
51 kommen . Wäre dies m der Weimarer Bc - nblik

Das Württembers ;is* -Badis * e Staatsministerium sorzunzsamtes und des Landess * li* ters für Süd- rechtzeitig zes* ehen so hätte es keine Dolmitoß -
~ - westdeuts * Iand in Karlsruhe befand , und hat heute ^ Kende, keinen Fall Erzberzer und keinen fall

in der Zeit größter Wohnungsnot erst reAt saA - Rathenau gegeben . •

Der Rechnungshof kommt nach Karlsruhe

hat besAIossen , den für Württemberg und Baden
künftig gemeinsamen ReAnungshof in Karls -

ngsstellen

diese EntsAeidung niAt nur deshalb begrüßt , da
Karlsruhe in der Weimarer Zeit des staatliAen
Unitarismus Sitz für den gemeinsamen ReAnungs¬
hof für Baden .Württemberg und Hessen war . das also

tan wird . Die weitläufige Anlage , die einen Frie - tt i _i - , , .
denswert von 25 Milliarden darstellt , sAützt © vor UrsprungliA war offenbar vorgesehen , den

totaler Zerstörung Dienstsitz für den neu zu ernAtenden neAnungs -

Aus einem Chaos auszehrannter und verbozener hof ' Württemberz -Baden na * Stnttzart zu le -

Stützen und Träzer wurde da « Brau * bare zebor - Wetan man von diesem Plan abzekommen ist

zen . Tri * ter einzeebnet . und hinter den Aufräu - müssen die von parlamentans * er Seite und si* er -

ve. üffenu I — « wr c c„cc„ „ . „ er- unu cuientna .t, - munzskolonnen »or *ten bereit « Männer für die b * ««<* yorzehraditen Grunde

im I -uftsAutzbunker Dammerstock . Die Stadt neue Erstellunz de, Arbeitsplatzes . Wir waren *um," ^ st die Arzumente für eine Etabl .e-
Ävilverw * » £|fferuhe hat in vor bildlir her Weise im Dämmer - lei* t erstaunt über das Ein . t nnd Jetzt . Anf der rune de, ReAnunzshof , ,n Karlsruhe uberzeuzend

- ■
Junker eine UebernaAtunzsstätte für FlüAt - einen Seite hinzen die F.wnzerüste wirr ü* er eewesen »em . Im badisAen Landesbezirk wird

^ *e und DurAroisende eingeriAtct . Sie ist damit SAutt und ZementMöcken . während der andere Teil
«mein vordringHAen Bedürfnis entgegengekommen , wieder hergestellt , einen absolut friedensmäßigen
Der Stadtrat hat als PäAter dieser Gaststätte Kerl Eindruck erweckte . Personen - und Güterwagen
SAeuerpflug eingesetzt , der RiA sAon bei der Ein - werden von oben bis unten naAgesehen und kleine . . , . . . c 4
riAtung des Betriebes bewährt hat . und große SAäden behoben . Gegenüber kmrsAen dieser staathA wiAtigen Sparte über eine Tra -

ParitätwAe Besetzung des Lan tlesbezirks Baden , die sAarfen Zähne der FräsmasAinen , die au*ge- dition verfugt , sondern weil aus ihr der Wille

. Uer Oberbürgermeister gab dem Stadtrat Kenntnis brannte Räder wieder neuwertig maAen . Eme hervorleuAtet , an die Stelle der grundsätzlichi zu-

inte . Verwib I ron seiner Eingabe an den Ministerpräsidenten in große Schiebebühne sorgt für die Zu - und Abfuhr f ^ ^ ’
JJ

' ten , *ber materiell n®A nicht durAgefuhr -

ie , Landwirt- I Srtltart , in der er zu der Frage der Behandlung der Patienten . WikhentUA verlassen 70 Güter - und *©n . . f ? beiden Landesbezirken ,

t und Fern- I iss Landesbezirks Baden grundsätzliA Stellung ge- 25 Personenwagen und ebenso viele Lokomotiven die wirkliAe GleiAbereAtigung treten zu lassen .

riAten . I ^ men hat . Der Stadtrat billigte diese Vorstei - diese Heilstätte , um den Puls der Verkehrsadern Karlsruhe war die ehemalige Hauptstadt eines

lilitärbefehl * I k** ^e8 Oberbürgermeisters . neu zu beleben . ^ . ..
ay bereiti I Aöfwand der städtisAen Wehlfahrtsverwaltung . An der Kopfseite sind die ^

Aufräumungsan >eiten

st es jedoeä I die Beurteilung der wirtsAaftliAen Gesamt - in vollem Gange . Es ist unwiAtig . daß ein SAlos -

en
*Kontroll- I •kaktur der Stadt Karlsruhe beispielsweise un ser die Arbeiten eines Zimmermanns versieht oder

kann jcdocbi
:ür eine Za-
• Besamung»-
lerikaniseben _ ^
dem Militär- I Anregungen für einen gerechten An - und Verkauf von Gemüse

einer Ein* 1
58 KontroÜ* f Auf dem Großmarkt in Karlsruhe besteht z. Zt . straffere Verkaufsdisziplin zu gewöhnen

[ Den WünsAen des Generalmusikdirektors ReA -
[ song tragend , wird unter BeaAtung gegebener
fiwangsläufiger Sparsamkeit die Karlsruher Bühne

Interesse der Forderung ihres KunstsAaffens
•sten ins ei» a^cm ^ur <̂ Verstärkung des OrAesters und
ntr I Chores weiter ausgestaltet werden .* I Sdn̂ Futig einer lVherua *T und Aufenthalts -

Milkärregi #-
n wurde ii
ier ProtokoB
Deuts Alands

;en Prüfung
ter der ame» j

dem P1m

liAe BereAtigung , wo der Grundsatz , daß die Ar
beit den MensAen naAwandert und niAt umge¬
kehrt , praktisA durAgeführt werden sollte . Vor
allem muß aber Wert darauf gelegt werden , daß
das in der Vergangenheit durAaus begründete Ge¬
fühl der VernaAlässigung Badens zugunsten Würt¬
tembergs und Stuttgarts demjenigen der gleiA -
rangigen Behandlung in allen Fragen Platz maAt .
Dazu sind Taten nötig und niAt allein Worte . Der
jetzige BesAluß des Staatsministeriums ist eine
solAe Tat und wird als Anfang einer begrüßens¬
werten Entwicklung im Verhältnis beider Landes¬
bezirke innerhalb des gemeinsamen Staates in Ba¬
den herzliA gewürdigt . W, B.

Tagung der Spruchkammer 2
Von den 5 Karlsruher SpruAkammem haben 4

Gesuch um zivile Kohlenlieferungen
Stuttgart , 2. August (DANA ) . Das Länderrats¬

direktorium hat an die amerikanisAe Militärregie¬
rung ein GesuA geriAtet ein gewisses Kontingent
Steinkohle zu Heizzwecken für die Zivilbevölke¬
rung der amerikanisAen Zone freizugeben .

Die amerikanisAe Militärregierung ^ wird in dem
Antrag gebeten , mit der britischen Militärregie¬
rung in Verhandlungen über die Lieferung von
Kohlen für den Zivilbedarf in der amerikanischen
Zon einzutreten . Falls «iA indessen die Einfuhr
von Kohlen zu diesem aus der britisAen Zone
niAt ermogliAen lasse , wird die amerikanisAe
Militärregierung ersucht , aus der Kohlenförderung
in der amerikanisAen Zone die Städte mit über

Vorschläge zur Ernährungsfrage

wirtsAaftliA und kulturell wohicusgewegenen
Landes von hoher demokratisAer Lebensprägung ,
deren Kern auA in der Hitlerzeit niAt verloren
ging . Es ist mm durA die Zonenabgrenzung an die
südliAste EAe des amerikanisAen Besatzungsge¬
biets verlagert worden mit all den wirtsAaftliAen
Hemmnissen im Gefolge , die siA daraus ergeben .
Karlsruhe bat den Glanz und die wirtsAaftl . Vor¬
teile einer Metropole verloren , die in erhöhtem Um¬
fang dem zentraler gelegenen und von ieher wirt¬
sAaftliA bedeutenderen Stuttgart zugefallen sind .
Gegen diese saAIiA bereAtigte Lösung war auA

ihre verantwortungsvolle Arbeit aufgenommen . Am 20 000 Einwohner mit einer Zuteilung von drei
vergangenen Donnerstag tagte im Sitzungssaal der Zentner Kohle pro Haushalt zu berücksiAtigen .
ReiAspostdirektion die Kammer 2. Von 7 verhan -
delten Fällen wurden 5 als Mitläufer bezei * net . Neues Eilzugspaar Frankfurt — Karlsruhe
während in je 1 Fall die Anseklaeten in die Reihe Stuttaart , 2. Aus . (DANA ) . Ein neues Eilzuus -
der Minderbelasteten bezw . m Gruppe III . Bewah - Daar ver kehrt ab 15. Aueust auf der Strecke Frank -
rungseruppe , eingestuft wurden . Folgende Urteile fur t—Karlsruhe . Der Zue E 504 verläßt Frank¬
wurden gefällt : Ehlgötz Julius , Me* anikermeister . furt um 8.18 Uhr und ist um 11.26 Uhr in Karls -

Stellen
iktis * e Zo-
j e tis * ea
rde auf de*
:n Zone »b>
n. Zu die' war in der Weimarer Zeit »o, wo si* neben den

obersten Landesbehörden der Sitz des Hauptfr¬

age dienen. | eia unerträgli * er Zustand , der si* zu unreinsten Es kann ai * t aage&en, daß die heutige Notlage von Baden au« >ti* ts einzuwenden , da alle Gründe
der gesamten Bevölkerung auswirkt . Es besteht dazu ausgenütjt wird , die Ware an einzelne Vor - dafür , pra * en und keine dagegen . Al, ebenso
keinerlei Kontrolle über die Anlieferung auf den zug,künden zu verkaufen . Der Kaufmann müßte bere * tigt wird aber das Verlangen von Karlsruhe

GroBmarkt . Im Interesse der Werktätigen wäre die Produkte so verkaufen , daß e» ihm glei * Nt, angesehen werden müssen , andere zentrale Behör -

«• unbedingt notwendig , daß mau heute , ebenso wer sie bekommt , d . h . der Reihe ha * an die in _
die ehemalige badis * e Landeshauptstadt

ri» früher , die Anlieferungsmengen veröffentli * t, Käufer abgibt , soweit sein Vorrat rei * t , au * riterust . v zu verlegen na * dem der Diensts .tz der

»» dadur * den Verbr . u* er „ ein Bild über die wenn die gesamte Nachfrage dabei ni* t gede * . ST Jlt ? "

- — I
*™efcrung za geben , und um ' andererseits eine werden kann . Vor allen Dingen sollten Man *

, Berlin *•* I jSßtrolle über die durAgeführte Ablieferung zu gelprodukte wie Blnmenkohl , Boknen , Kraut
rtreter ent* | btben. Ferner würde man durA die VerÖffentli - u . a. generell im Laden verkauft werden und

Annz den Kleinhändler dazu erziehen , die von niAt nur an die sogenannte StammkundsAaft .
’ta auf dem Großmarkt erstandenen Produkte Zur UebeywaAung der EinaelhaztdelsgesAäfte
restlos an die Kfhsumenten weiter zu verkaufen , scklagen wir eine PreUüherwachungskommission

, Gewährsmann hatte am Mittw . A , den 17.- in »SmtliAen Stadtteilen v. r Diese Kommission
H in Rußheim , eine Rü * spra * e mit der wire *" *u« Vertretern der Par¬

ken Aufkaufsstelle , die ihm beriAtete , daß te .*n und der Gewerk . Aäfte ^ Sie hatte dm Anf -
***** an diesem NaAmittag 3 Käufer bei den LadengesAafte zu kontrcdlieren , darauf
u~- ~~ zu sehen , daß die HoAstpreistafel der Preis -

Gruppe Mitläufer , 1000 RM Geldsühne ; SAeibinger
Philipp , BuAhalter , Gruppe Mitläufer , 500 RM
Geldsühne ; Becker Karl , Regierungsoberinspektor ,
Gruppe Mitläufer , 100 RM Geldsühne ; Braun Wal¬
ter , kaufm . Angestellter , Minderbelasteter , Abgabe
von 20 Prozent des Vermögens ; FisAer Karl , Dipl .-
Ingenieur , Mitläufer , 500 RM - Geldsühne ; Lang
Karl , Dipl . -Ingenieur , Gruppe III Bewährungsgruppe
3 Jahre Bewährung , Vermögensabgabe von 1000
RM, Zurückstufung um 3 Gehaltsstufen ; KirAen -
bauer HeinriA , Ofensetzermeister , Mitläufer , 1000
RM Geldsühne . *

Sitzungen der SpruAkamraern : Montags 8.30 Uhr
SAwurgeriAtssaal , SpruAkammer 4. MittwoAs
9 Uhr ReiAspostdirektion , SpruAkammer 5. Don¬
nerstags 9 LTir ReiAspostdirektion , SpruAkammer
2. Samstags 9 Uhr SAwurgeriAtssaal , SpruA¬
kammer I * P . S.
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Jungmeister der Schreiner stellen aus
35 Tischlergesellen bei der Meisterprüfung

35 angehende Meister des TisAlcrhandwerks
aus dem Karlsruher Handwerkskammerbezirk , zier
die Kreise Karlsruhe , Pforzheim und BruAsal un -

B,'« em , unter Umgehung der dortigen Aufkauf, - ™ a?e « ocnswreistatel üer rre .s - ^ rbesTule eifrig
'

Tm
'

Werk,NaAweis
*telle Gemüse «bholten . Unter diesen Käufern ub « wa* ung „ telle in iedem Laden an ersiAtl .Aer ^ Meisterfähigkeit zu erbringen . Jeder Mei-

. *r *ine Karlsruherin , die weiteren beiden K £u- te ange ra t ist . sterkandidat hatte zwei Arbeitsproben anzuferti -

j 1 #*tten je einen Lastwagen , der eine war aus AnsiAt . daß , wenn alle von uns gen , eine sAyerere und zum AusgleiA auA eine
r * *«i4il *# »nnn ngrftitvtraMii - vfiillt w « rn » n in I«: Jita «« ‘ J ), Ja . TTa. ») . 1̂ v. Ate

ruhe . Der Gegenzug E 03 verläßt Karlsruhe 17.10
Uhr und kommt in Frankfurt um 20 .29 Uhr an.

Aehrenlesen nur mittels Leseschein
Aehrenlesen ist nur dann gestattet , wenn die

Felder restlos abgeerntet sind und das Getreide
abgeführt ist . Jeder Aehrenleser muß im Besitz
eines vom zuständigen Bürgermeister ausgestellten
I .esesAeins sein . Die Polizeibehörden sind aufge¬
fordert , hei Zuwiderhandlungen mit aller Strenge
vorzugehen .

Tageszeitung lizenziert
Göppingen , 2 . Aug . (DANA ) . Die „Neue Würt -

tembcrgisAe Zeitung 44 wurde heute in Göppingen
als 4L Zeituug in Württemberg -Baden lizenziert . Der
Pressekontrolloffizier Mr . G. P . Mater , der die
Vorarbeiten für das ErsAeinen der Zeitung leitete ,
übergab die Lizenz an Karl Abcrle und Dr . Fried -
riA Harzendorf in einer Feier , der Vertreter der
amerikanisAen und deutsAen Behörden beiwohn¬
ten , Die „Neue württembergisAe Zeitung “ wird
zunäAst mit einer Auflage von 31 000 Exemplaren
jeden Dienstag und Freitag für den Kreis Göp¬
pingen erscheinen .

Wettervorhersage bis Montag abend
Vorübergehende Erwärmung , im ganzen noch unbeständig

Zum Wochenende wolkig , zeitweise aufheiternd , sommer¬
lich warm . -Anfangs nächster Woche voraussichtlich wie-

vu j c ciiirii uastws ^ cii , ucr CHIC war aus * “***'* ■*'*—“*—*»• « *— biuc uuu auiu /i u ob i« iui auui ciuc
öcr f|f*lz, der andere Besitzer konnte niAt fest - vorgesAlagenen Bedingungen erfüllt werden , in leichtere, ' die meist in der Fertigung eines An-

Zukunft die Verteilung und der Verkauf gereA - legewinkels bestand , während die sAwierigeren
ter durAgeführt würde . E . S. Arbeitsproben , wie TriAterzinkung , Türecken mitJwtellt werden . Diese Beispiele zeigein siA je

mebreren OrtsAaften . Des weiteren haben
roßbändler erklärt , daß wenn di« Behörden

^oe direkte Kontrolle ausühen wollten , sie den
*rfsruher Markt niAt mehr beliefern .

sAlagen felgendes vor ; ■DurAführung ener -
i . f Sjraßenkontrdllen von seiten der Landes -

T<>r allem in den NaAmittags - und Ahend -
ttbden, denn n . E . wäre hier sAon der Moment

w .
ea* ^en Großhändler überhaupt zu beauf -

KCbi indem er den NaAweis erbringen muß ,
yeoi er seine Vare bezogen hat . Bei NiAt -

Un die Kreismeisterschait
Handball : KT5V 46 — Turnersch . Durlach , 10.30 Uhr .

Qualifikationsspiele zur Bezirksklasse
SpVf . Ettlingen — Rüppurr (15 Uhr) .
FC Südstarn — Mörsch (15.06 Uhr) .
Radrennen im PMhüx-Stndian . Zu den am kammenden

Sonntag , 14.30 Uhr , auf der Pkönix -Aachenbahn - stattfinden¬
den Radrennen gingen mit der ersten Post nach Heraus¬
gabe der Ausschreibung bereits 25 Meldungen ein . Ver¬
treten sind darunter so gute Fahrer , wie das Paar Schertle -
Bühler . Ersterer beendete 39 von 40 Rennen siegreich . Ge¬
brüder Lederer -Cannstatt werden mit Steinhilb -Schwarz ,
den 2. im letzten hiesigen Rennen auf der Phönixbahn ,
den damaligen Siegern Sckertle -Bühler zu schaffen machen .
Unter Umständen kämmt auch der frühere Profi Hilbert /
Pfalz an den Start . Fest steht die Melduag van Weiß -

Hbr
*
j :

“ ng • r ^ <̂ ien Aufkaufsstelle ^ wäre es

es k j notwendig , diese SAwarzhändler , denn u«n naarenuen gjageu nu «er ersten rosi uaui neraus 1
nsn8elt siA zum größten Teil nur um solAe , Sabe der Ausschreibung bereits 25 Meldungen ein . Ver

zu bestrafen . GleiAzeitig müßte man
-

jl und das Fahrzeug hesAlagnahmen , tim
^urA die Vegnahme der Transportmittel

K̂ bendst das Handwerk zu legen . Wir sind
\\1 ^ ^ fässung , daß es im Interesse einer griind -

Eimelhan - ^ en
‘

Ä « ppin 3en Göppingen war schoH immer dis

w * re ' J * ß Transporte von Leben, - Feldüberrnndung in MonnKeiüi erziele . Eben«« kommen J “
.

^ rmn zentralen Stelle (Straßenver
^ ie

** *? *̂ aus durAgeführt werden müßten .
Ir ergebe eine viel genauere Kan -

^ Srd j
zu tr ®usportierenden Waren und

. » . e oazu führen , Leerfahrten mögliAst attszu -

sein , die um 20 .30 Uhr im neu erstellten Vereinsheim statt¬
finden . Am Sonntag werden vormittags die Einzel - und
Mehrkämpfe in Leichtathletik und Turnen stattfinden .
Nachmittags ab 14 Uhr Schauturnen sämtlicher Abteilun¬
gen . Um 15 Uhr beginnt das Handball -Werbespiel VfL
Neckarau I — TuS 1884 I .

Schiedsrichtervereinigung Karlsruhe , Fußball " . Die
nächste Pflichtversammlung findet am kommenden Sams¬
tag , den 3. August , abends 18 Uhr , auf dem Phönix -Platze
statt . Sportkleidung ist mitzubringen .

FC Frankonia . Sämtliche Vereinsmitglieder treffen sich
jeden Abend ab lt Uhr zur Aufbauarbeit ah dem zer¬
störten Sportplatz .

Leichtathletik . Die Karlsruher Leichtathleten bestreiten
in Pforzheim einen Städtevergleichskampf in 4 Klassen —
Männer , Frauen , männl . Jugend und Alte Herren . Pforz¬
heims Vertretung , durch den Vergleichskampf gegen Stutt¬
gart schon etwas eingespielt , wird für Karlsruhe kein
leichter GegneT sein .

Der Karlsruher Schwimmverein Neptun 2899 trägt am
Sonntag einen Klubkampf gegen dep SV Göppingen in

. .. . /- teteteitetetete- »teW— Hoch -

Füllung , GesimssArüpfung , Kreuzsprossea , Ein-
graten , Bogenverbindungen mit französisAem
VersAluß , samtiiAe Zinkungsarten an einem

. Stück , das ganze Können und dte größte Sorgfalt
der Prufliuge erforderten . Nur das geübte Auge der Bewölkungszunahme und gewittrige Regenfälle,
des FaAmannes war in der Lage , das Plus oder
Minus der /einzelnen Arbeitsproben in ihren fein¬
sten Details zu erkennen und kritisA zu bewer¬
ten . In SAreinermeister B ö s i n g e r - Karlsruhe
als Vorsitzendem der Meisterprüfungskommission ,
die aus den Meistern Engelhardt - Karlsruhe ,
MaulbetsA und N e f f • Pforzheim , Groß
und Schneider - BruAsal , sowie Gewerbelehrer
Huber als FaAlehrer für das SAreinerhandwerk
bestand , hatten die Prüfungskandidaten zwar
einen kritisAen , aber doA verständnisvollen Prü -
fungsleitcr . der zusammen mit seinen Kollegen in
der Prüfungskommission die Ergebnisse der Prü¬
fung und die Leistungen der einzelnen Kandida¬
ten reAt und gereAt zu beurteilen wußte .

Rheinwasserstände
1. August : Konstanz 449 cm , — 3 cm ; Kehl 325 ca r

— 17 cm » Maxau 520 cm , — 13 cm ; Mannh .-Rheinau
425 cm, — 10 cm ; Manh .-Neckar 413 cm , — 9 cra.
2. August : Konstanz 444 ciua — 5 cm ; Breisach 320 cm ,
— 5 cm ; Maxau 510 tm , — 10 cm ; Manüh .-Rhein 405 cm,
— 20 cm ; Mannh .-Neckar 409 cm , — 9 cm.

Radioprogramm
Stuttgarter ’ Sender

Radio' Stuttgart sendet an den Wochentagen - folgendes
Rahmen -Programm . In Zukunft veröffentlichen wir nur
noch besondere Sendungen aus dem Tagesprogramm .

_ _ _ ^ _ _ _ _ Sonntag , 4. August : 6 .12 Ansage , Choral . , 6 .15 Musik .
Außer den Arbeitsproben und der theoretisAen 30 Nachrichten, Wetter . 6 .45 Melodien. 7 .15 Stimme

j • i , ;»* • _ ., •„ Amerikas (Magazm ) . 7 .30 Melodien . 8 .00 Stimme Ameri-
Prufung hatte jeder der angehenden Meister em 8 J5 wasserstände , Musik 8.30 Bruckner-Chor . 6 .45
Meisterstück in seiner Werkstatt unter ständiger Rettet die Kinder , Bericht aus der Tschechoslowakei. 9 .00
Kontrolle auszuführen . Dieses Stück mußte zu- Uber die Arbeitsmarktlage. 9 .15 Liederstunde. 10.00 Got-
sammen mit der Zeichnung und Kalkulation der tesdienst. Stuttgart spricht . 10.30 Cbor - und Orgelkonzert.
Prüfungskommission zur BegutaAtung und Be- 1100 Evang . Gottesdienst. 11.30 Was verstehen wir unter

•Aalt,fn und dadurA den BenzinverhrauA her -»h— una « »durch den
kl Ebenso müßte

Jite p : _ il ** ji . _

konunen
Vierling , Thielmaan ' and Krümme-Mannheim , Hübner -Ulm,
Keilbecb -Cannstatt . Zu diesen gesellen sich Wolf , Willy
Nagel I (der , ,rete " wie er allgemein bekannt ist ) , dessen
beide * Vettern , die früheren mehrfachen Jugendmeister
Willi und Edmund Nagel , die ebense wie Brendle , erst¬
mals wieder in den Sattel steigen -werden .

Sportwoche dos TuS Beiertheim . Samstag ab 17. 15 Jugend -
Turnierspiele im Haadball und nm 18.3# Uhr das Fußball -

Karlsruher Schwimmer und Schwimmerinnen nicht leicht ,
einigermaßen zu bestehen . Für Göppingen starten der frü¬
here Weltrekordmann Fahl Schwarz sowie der ehemalige
Deutsche Meister Werner Neitsel . ff.

Der Karlsruher Männerturnverein ladet zu einem Familien -
Abend mit Vortrag „ Von Land und Leuten im Grenz¬
gebiet von Odenwald und Bauland " , von Prof . Dr. Schwarz ,
mann , für Samstag , 3 . August , 19^ Uhr , im „Burghof " ,
Karl -Wilhelms fräße 50 , ein . Nach Ende der Veranstal -

Demokratie ? 12.00 Besprechung der Kunstausstellung in
Baden-Baden . 12.15 Aus neuem Geist . 12.30 Musik . 13.00
Nachrichten . 13. 15 Stimme Amerikas . 13.30 ff)ie 50 . Sen¬
dung der Reihe : Aus der schwäbischen Heimat . 14.00
Kinderstunde . 15.00 Musik . 17.30 „Candida " von Bern¬
hard Shaw . 19 .00 Bruno Waltei dirigiert Mozart und
Haydn . 20.00 Nachrichten . 20 .15 Der Kritiker hat das

unsere • e ' i *” " iW ttl ' n • " Wort . 20 .30 Große Messe in Es-Dur von Schubert . 22.30
gigen Sonntag von 9 bis 17 Uhr zur allgemeinen stimme Amerikas .

Wertung vorgelegt werden . In der HauptsaAe
handelt es siA dabei um GebrauAsmÖbcl in zeit¬
gemäßer Ausführung , wie KüAcnsAränke , AnriA -
ten , SAränke für SAlaf * und Wohnzimmer aus
Nuß -, Birn -, Kirsch -, Eichbaum -, Kiefern - und
Tannenholz , Diese Meisterstücke sind am mor -

is . , * ua * » «*! una am iö .jt» uor aas ruooau - K.arl -

Ergehen «1*̂ t»
*
.V
" 7*

" ' , Un Werbespiel KFV TuS 1884. Von großem Interesse dürf - tung läuft ein Sonderwagen der Straßenbahn über Markt *
* n n* Einzelhändler an eine größere und ten die Boxkämpfe K7SV 4« * Mühiburg — TuSV 1884 pjatz , Hauptbahahof, Hauptpost nach Mühlburg ,

BesiAtigung in der GewerbesAnle ausge¬
stellt und werden siAer großem Interesse vor
allem bei unseren Hausfrauen begegnen , zumal es
siA um die erste derartige Ausstellung von Mei¬
sterstücken des Schreinerhandwerfcs bi Karlsruhe
seit Kriegsende handelt . Der Zeit entspreAend
zwar alles einfaAer . aber gediegen und von hand -
werkliAer Güte , wie es die ehrenvolle Tradition
des deutsAen TisAlerhandwerks erfordert . L.A.

22 .45 Guter Wille überall . 23 .00 Nach¬
richten . 23. 15 Tanzmusik 23 .30 UNRRA -Sucbdienst .

Montag , 5. August : 8 .30—9 .00 Wie hören Sie Musik ?
10.00— 10.30 Schulfunk : Erwachen der Völker zur Selbst¬
bestimmung . li .45— 12.00 Hausfrau und Politik . 13.30 bis
13.45 Lydia Bechtold {Caprioien von , Bernhard Conz) .
15.00—15.15 Bücher . 15 .15— 15.30 Hausmusik 17.45—18.00
Tiergeschichten . 18.30—19.00 Emmy Stoil , Sopran . Otto
von Rohr , Baß. Heinz Mende am Flügel . 19.00—19*15
Sport . 19.30— 19.45 Parteirede . 19.45—20 .00 Menschen , von
denen man spricht . 21 .00—22 .00 Viele Völker einer Wen
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Ein Kämpfer für Demokratie und Freiheit
Friedrich Engels zu seinem 50. Todestag am 5 . August 1

*896
Al* Friedrich Engels geboren wurde ( 1820^ stand Ursprung der Familie , des Privateigentums und dejder einundzwanzigjährige Spötter Heine schon mit¬ten im Kampf gegen die feudale Macht des Rück¬schritt *.
Genötigt , dem Wunsch des Vaters , eines Textil -fabrikanten , zu entsprechen und in Kontoren derTextilindustrie als Kaufmann tätig zu sein , widmeteer sich umsomehr dem Studium der Philosophie ,der Geschichte und Nationalökonomie . Als ^ jäh¬riger veröffentlichte er „Briefe aus dem Wupper¬tal “, in denen das Massenelend der arbeitendenKlassen geschildert wurdo » gleichsam als Vorstudienxu der großen Arbeit „Die Lage der Arbeiterklassein England “. Lenin bezeichnete dieses Werk alseines der besten der internationalen sozialistischenLiteratur . Wie Karl Marx in der „Rheinischen

Zeitung 44 gegen die Anmaßung des preußischenAdels , so trat Friedrich Engels gegen jede Ideali¬
sierung des Adels und des Mittelalters im „Tele¬
graph 44 ganz entschieden auf . Die Freundschaft die¬ser Beiden vertiefte sich umsomehr , je sichtbarerihr wissenschaftlicher Erfolg wurde . In Paris , der
Metropole revolutionärer Geister , reichten Friedrich
Engels und Karl Marx sich die Hände zu dauern¬dem Kampfbündnis .

Noch
^ war zu Beginn der vierziger Jahre das Be¬wußtsein der Arbeiter über ihr Klassenverhältnis

gegenüber dem Unternehmertum nur sehr schwachentwickelt . Allein im „ Bund der Gerechten 44 hatten

Staates “ und verschiedenen anderen Schriften auf¬
weist . („Ludwig Feuerbach und der Ausgang der
klassischen deutschen Philosophie 44. „Herrn Eugen
Dührings Umwälzung der Wissenschaft 44, „ Natur
und Dialektik *4).

In seiner Kritik zum Erfurter Programm der
Sozialdemokraten zeigt Engels sich als konsequen¬
ter Demokrat : „ Wenn etwas festste ^

4’, schreibt er ,
„so ist es dies , daß unsere Partei und die Arbeiter¬
klasse nur zur Herrschaft kommen kann unter der
Form der demokratischen Republik . Diese ist sogar
die spezifische Form für die Diktatur des Prole¬
tariats , wie schon die große französische Revolu¬
tion gezeigt bat . .

Eine geradezu prophetische Sehergabe offenbarte
der große Denker in seiner Vorhersage unserer
heutigen Katastrophe . Im Jahre 1887 schreibt er :
„Deutschland wird Verbündete haben , aber Deutsch¬
land wird seine Verbündeten und diese werden
Deutschland bej erster Geelegenheit im Stich

lassen . Und endlich ist kein anderer f Krieg für
Preuße # -Deutsfchland mehr möglich als ein Welt¬
krieg , und zwar ein Weltkrieg von einer bis¬
her nie geahnten Ausdehnung und Heftigkeit . Achthie zehn Millionen Soldaten werden sich unterein¬ander abwürgen und dabei ganz Europa so kahl
fressen wie noch nie ein Heuschreckenschwarm .Die Verwüstungen des Dreißigjährigen Krieges , zu¬
sammengedrängt in drei bis vier Jahren und über
den ganzen Kontinent verbreitet , Hungersnot , Seu¬
chen , allgemeine , durch akute Not hervorgerufene
Verwilderung der Heere wie der Volksmassen , ret¬tungslose Verwirrung unseres künstlichen Getriebes
in Handel , Industrie und Kredit , endend im allge¬meinen Bankerott . Zusammenbruch der alten Staa¬
ten und ihrer traditionellen Staataweisheit , derart ,daß die Kronen zu Dutzenden über das Pflaster
rollen und niemand sich findet , der sie aufhebt ;absolute Unmöglichkeit , vorauszuseken , wie das alles
enden wird und wer als Sieger aus dem Kampfe
bervorgehen wird , nur ein Resultat absolut sicher :die allgemeine Erschöpfung und die Herstellung der
Bedingungen des schließlichen Sieges der Arbeiter¬
klasse .44

Man achtete nicht auf die Warnrufe Engels ! Ob
man ietzt an seinem 50. Todestage sich ihrer er¬innert ? J . Trabinger .

Der krumme Hund / v° n Hans Riebau

Russische Bühnen

nären Erhebung Seine Erfahrungen wurde zu Leh¬ren • in „Revolution und Konterrevolution inDeutschland “. Wie 1842—44 , so audi 1850—1869arbeitet er in Manchester im Textilbüro .Während das bedeutendste Werk , das „Kapital “

Der neunzigste Geburtstag von Bernhard Shaw „Die Schöpfung der Welt" von dem beliebten
. . . am 26. Juli wird in der Sowjet ’- ion, wo seine russischen DramatikerNikolaj Pogodin wurde imeinfache Arbeiter , Handwerker und Akademiker gesellschaftskritischen Stücke häufig gespielt Kleinen Theater uraufgeführt.sich zusanimengefunden . die unter Engels Führung werden, durch eine Reihe von Veranstaltungen Im Theater der Dramen sah man den „Kreis'den „Bund gier Kommunisten “ gründeten . Marx und besonders gefeiert werden. In einem Vortrag von Somerset Maugham , und im Theater der Sa-Engels erhielten den Auftrag, ein Manifest auszu- nannte Professor Miachael Morozow von der Rus - tire erntete der Komiker V. Chenkin im „ FakirSamW *

“
sAien Im

ar glfi* en j ’ahrr findet
*

man s^ hen Theatergesellschaft . Bernhard Shaw einen auf eine
,
Stunde“ einem Lustspiel von Dyho-

Engels auch sAon als echten Demokraten in Baden alten Freund des sowjetischen Theaters. wytschnyj über das sowjetische Alltagsleben ,und Elberfeld unter den Kämpfern der revolutio - Aber nicht nur Shaw erfreut sich großer Be - stürmischen Beifall.
liebtheit in der Sowjetunion. Shakespeare, Mo - Ein im Theater des Komsomol inszeniertes
liere und andere westeuropäische Klassiker wer- Stück nach Dickens letztem Roman „ Unser ge-
den neben modernen russischen und ausländi- meinsamer Freund "

, das ein lebendiges Bild des
sehen Schriftstellern, deren Werke sich mit zeit - alten patriarchalischen England gibt, hatte grd-I. Band, ron Marx unter persönlicher Not

"
und genössischen Fragen beschäftigen , in allen Spra - ßen Erfolg . Das gleiche Theater brachte K .Entbehrungen geschaffen, seiner Vollendung entge - chen der Völker der UdSSR auf den Bühnen der Simonows Schauspiel „Unter den Kastanienbäu-genging , war auch Engels nach London übergesie - Unionsrepubliken gespielt . men Prags" heraus, das die freundschaftlichendelt . Mit aufopfernder Energie und Selbstyer - An jer Spitze steht Moskau mit seinen drama - Beziehungen zwischen Russen und Tschechoslo-

™ Opern- u»d Oper, ... »- w. k . n behende,t
Augen zur letzten Buhe geschlossen hatte . bühnen pnd den Theatern leichteren Stils. In Das vor fünfzehn Jahren in Moskau gegründeteIm Vorwort zur 1885 erschienenen Neuauflage Moskau gibt es keine Privat-Theater. Das be- erste Zigeunertheater, zu dessen Repertoire vieledes „Anti-Dühring “ -schreibt er : „Ich bemerke ne - deutet aber nicht, daß die Moskauer Theater ein klassische Stücke wie Puschkins „Zigeuner“ undbenbei : Da die hier entwickelte Anschauungsweise weniger reichhaltiges Repertoire als andere Calderons „Zigeunermädchen" gehören, wirdzum weitaus größten Teil von Marx begründet und Hauptstädte Europas oder Amerikas haben, oder demnächst „Das Fest der Traubenemte"

, ein
v

”r *
mir selbst

*’

,
'

dVdLe ” '“
meinTDarnellung" nfchJ daß sie einseitig eingestellt sind. Ein Überblick neues ' Stück des Zigeunerschriftstellers Romanohne seine Kenntnis erfolgte. Ich habe ihm das über die Aufführungen im Marz dieses Jahres Lewedow, bringen.

ganze Manuskript vor dom Druck vorgelesen und zeigt im Gegenteil eine Vielfalt der Programme . In den letzten Monaten wurden in der Sowjet -das zehnte Kapitel des Abschnittes Uber Oekonomie Im Großen Theater wurde das neue Ballett von Union zehn neue Theater gegründet , darunter ein
Sergej Prokoljew, „Aschenbrödel"

, mit Moskaus Operettentheater in Astrachan. Li Dzaujikan,besten Ballerinen, Galina Ulanowa und Olga der Hauptstadt der Republik Nord-Oesstien , wird
Lepeschinskaje, aufgeführt. Kurz zuvor waren an em Opernhaus gebaut. Ein dem Moskauer Kon-
der gleichen Bühne Bizets „Carmen" und eine servatorium unterstelltes Studio für Gesangsaus-Als Mitbegründer des wissenschaftlichen Sozialis - Oper des georgischen Komponisten Z. Paliasch- bildung wurde bereits eröffnetmus blieb Engels ebene * wie Marx revolutionärer wili „Abesalom und Eteri "

, ein Stück nach einem Auf Anregung der Allrussischen Theatergesell -Theoretiker , der zu allen Zeiten mitten im prak- ajten Volksepos , inszeniert worden. Im Musik- Schaft findet eine Theaterschau, eine Art Bühnen-
beweTun̂ sta

e
nd

ml> mternationalen Arbeiter - theater war zum erstenmaI Millöckers „Bettel- Wettbewerb der Unionsrepubliken statt Es wer
Nicht böser Wille , nicht boshafter Geist führt die Student " zu sehen. In dem prächtigen Bau des den Aufführungen klassischer russischer DramenMassen zum Sozialismus , so wenig ein guter Geist Theaters der Roten Armee gab es eine hervor- gezeigt , angefangen bei Fonwisins satirischerkapitalistische Produktionsweise erzeugte . Die Öko - ragende Inszenierung von Lope de Vegas Komö - Komödie des achtzehnten Jahrhunderts und Gri-nomische Entwicklung, die materiellen Veränderun - <üe „Der Tanzmeister"

. Auch das Kammerthea- bojedows „Verstand schafft Leiden" bis zu An¬gen im Gesellschaftsorganismus sind die Triebfeder . ,er Spjelte ein spanisches Stück, Calderons „Un- ton Tschechow und Maxim Gorki. Die Opern-Vom Urzustand der Menschheit zur Skia- »‘
sichtbare Dame "

. Das gleiche Theater zeigte ein bühnen bringen Werke von Glinka, Rimski -Kors -
lieh in den Sozialismus bis zur kommunistischen neues Schauspiel von Olga Bergholz über die sakow , Tschaikowsky und anderen.Gesellschaft führt der Weg. den Engels in „Der Jugend von Leningrad, „Treue Herzen". (DANA-Sonderdienst)

(„Aus der kritischen Geschichte “ ) ist von Marx ge¬schrieben und mußte nur , äußerlicher Rücksichten
halber , von mir leider etwas verkürzt werden . Es
war eben von jeher unser Brauch , uns in Spezial¬fächern gegenseitig auszuhelfen .44

Venn em Tag schief anfängt , geht er krummaus . Dieser Saft gilt für das ganze Jahri mir fürden Frühling nicht . Auch im Frühling fängt ’*
morgens oft böse an . dann aber weht plöftlicheine Veile von Blütenduft ins Zimmer — der
Wendepunkt ist da , und mit einem Male ist al¬les , auch das Schlechteste , wieder gut .

So war cs auch gestern . Um sieben Uhr vier¬zig schlief ich fest und traumlos . Um sieben Uhr
fünfzig klingelte der Wecker nicht . Er war um sie¬ben Uhr neunundvierzig stehen geblieben , nachdemer um zwanzig Uhr dreißig nicht aufgezogenwurde . Um acht Uhr neun erwachte ich . Um achtUhr zehn fuhr ich mit dem verkehrten Bein ausdem Bett . Schon um acht Uhg elf lag die Karaffezerschmettert am Boden . Das Wasser rieselte indie Dielenritten und verschwand .

Herr Sondermann hatte in neunstündiger Nacht¬arbeit die Reinschrift seiner neuesten Ballade inMainzer Fraktur auf elfenbeinfarbigem Pergamentfertiggestellt , als das Wasser — um acht Uhr fünf ,zehn — durch die Decke und auf die Balladetropfte . Schon um acht Uhr fünfzehneinhalb warHerr Sondermann oben in meinem Zimmer , sagtelaut und deutlich „ Kretin “, und wir verabredetenuns im Amtsgericht , Abteilung für leichte Körper .Verletzungen . Um acht Uhr vierzig endlich kamder seit Wochen ersehnte Geldbriefträger Sonnen -schein , b achte eine Nachnahme über elffünfzig ,verließ das Zimmer in Eile um achteinundvierzig ,warf die Tür hinter sich zu , zerschmetterte einegerippte Kunstglasscheibe zu einunddreißig fünfzig ,und sp wurde es allmählich Mittag . Bevor jedochdie Mahagoniwanduhr dreigongig zwölf schlug, zer¬fiel sie in ihre Bestandteile und blieb stehen . DasKonservationslexikon , Band Katastrophe bis Kurz¬schluß , hatte sie vernichtet , nachdem ich festge¬stellt hatte , daß der Abschnitt „Kretin “ herausge¬schnitten war .
Dann kam Frsu Scheuerböck , meine Wirtin . Siewarf einen Blick ringsum und kündigte blitzschnelldas Zimmer . Dann nahm ich meinen Rasierpinselund seifte mich ein . Dann fand ich keine Rasier¬klinge . Dann bellte ein Hund . . .
Ja , draußen auf der Straße bellte ein langhaa¬riger Dackel . Nichts auf der Welt hasse ich mehrals Hunde , und von diesen wiederum niemand lei¬

denschaftlicher als Langhaardackel . Ich setzte michmit schäumendem Mund an den Schreibtisch , er¬griff die Feder , tauchte »sie in das Gummi Arabi¬cum , begann einen bitterbösen Brief an HerrnSulzmark zu schreiben , warf die Feder gegen dieDecke , und dort blieb sie hängen . Dann nahm ichdas Telefon . „ Verehrter Herr Sulzmark “, sagteich und sprach sehr schnell und sehr eindringlich ,„so geht es nicht weiter . Ihr krummer Hund belltauf der Straße und zerrt an meinen Nerven .Wie ? Ihr Dackel bellt nicht auf der Straße ? Siehaben gar keinen Dackel , sondern einen Bernhar¬
diner ? Und der bellt auch nicht und ist gesternauf Ihrem Sofa gestorben ? Das ändert nicht das
geringste an der Sache , Herr Sulzmark . Erstens
laßt mau einen Hund nicht aufs Sofa , und zwei¬
tens ist es eben ein anderer Dackel , der auf der
Straße bellt . Das ist in diesem Zusammenhang
ohne Bedeutung . Wie alt sind Sie. Herr Sulz¬
mark ? Fünfundfünfzig ? Na also . Da sollten Sie
doch wissen , daß ein Hund bei tausend Kalorien
täglich keine Existenzberechtigung mehr hat . Er
hellt , Frißt , verunreinigt die öffentlichen Anlagenund hat Flöhe . Ist das ein Leben ? Es ist keins .Keine Widerrede , wenn ich bitten darf . Noch
schlimmer als die Hunde sind die Besitzer , Wie

kommt eigentlich ein Hundebesitzer dazu,einen Hund zu halten ? Fürchtet er sich Jj |bern ? Nein , Herr Sulzmark , vor seiner ei
***

Minderwertigkeit fürchtet er sich. Er _ -Beruf . im Sport , in der Ehe nichts zu sage»
* Wder es zu nichts gebracht hat in seinem L. l 'als zu einem Dackel und einem Telefonangapwill doch wenigstens einem befehlen :Hund . Hier ist er Tyrann und Sklavenhalterschwingt er die Peitsche und schlägt seinen

’
*derwertigkeitskomplex tot . Ihn , den Hund ,prügeln oder belohnen , ob zu Recht oder

**
recht , ihn darf er fressen oder hungern 1ganz wie er will . Denn hier ist er . der Miwertige , der Diktator , der Herr , sogar überund Tod . Dies ist das einzige Motiv , dem Jtneu von Terriern , Boxern,Pinschern u . langhaar

'
kein , diesen flohhaltigsten aller Bestien , jüben verdanken . So aber geht es nicht weiter pSulzmark . Ich schlage deshalb vor . alle Hni,jsilzer sofort zu er — —“ 9|

In diesem Augenblick klopfte es. Ich legte sden Hörer auf , erhob mich, klemmte den Ij
*

Daumen zwischen rechte Sessell.ehne und S<bT?ltischplatte , sagte zweimal „Au “ und eii„Herein !“ und dann brachte ein Eilbote der Isehen Reichspost ein umfangreiches Paket vonkel Paul . „ Der Gute “ J —l . - : -j~ j _ ,
wieder — —“

Ve

J ^ inun

Tn«

dachte ich, „ da hat er
ginnet

verlani
Vers

denAber es war kein totes Huhn , das aus de®ket heraussprang , sondern ein — lebendiger lhaardackel ! Ich stand da wie mit dem HolzU?Bjdi de»mer erschlagen .

<

Frau Scheuerböck aber , die längst wieder ® 8®r.iTnm PF a-oapr »l{c4i «an uruv ura * f _ _ l ■ , ™ *t
K5 ? Gäs-

Zimmer gesdblicben war , warf einen verliefBlick auf Jen krummen Hund . Sie vergaßuhr , Karaffe , Zorn und Kündigung und fltUt*«*.. .Wifl süß ! Wnllpn wti > ik « Kplmlfpn ?“ ^
Kru

Diner
jjißjdenl

feltaii «* -

„ Wie süß ! Wollen wir ihn behalten ?“
Ich ballte die Fäuste und fing an . schwer ,atmen . Dann wischte ich den Seifenschaum jn i

Gardine , packte die flohhaltigste Bestie der W-hguckte ihr in die braunen Augen , in denen ^dert bunte Fünkchen flimmerten , fühlte , wie «,mitten einer Welle von Blütenduft der oben «,wähnte Wendepunkt hereinzubrechen began, ^ “A3!1fl
knirschte ein letztes Mal mit den Zähnen und sag* TA
„Dumme Frage , Frau Scheuerböck . natürlich U
halten wir ihn !“ «gj betonte

Kulturnotizen
An der Universität Tübingen wird für das

mende Wintersemester eine sehr geringe Anzahl
Studenten neu zugelassen . Gesuche müssen _zum 18. August beim Universitätssekretariat eiagereidisein . Vom Medizinstudium bleiben Anfänger ausgeschlossen .Die Eröffnung eines Polytechnikums zur Heranhttifa ^

leiben unw t um
steht
den -

«. den

(.cuuuuuy eiuc » iwijKkuuigiiuu &ut nef <UlQIJj]M - - -
. Ingenieuren für Hoch * und Tiefbau , Maschinen̂ Indent n
und Elektrotechnik wird im neuen Schloß zu Gießen w , jttenUthtbereitet .

Die , ,Internationale Gesellschaft für neue Musik“
nete soeben in London ihr 20 Musikfest . Die GesellschA fifeex*#llA 1094 1M CaI. kll . #. MAM. ll „ dAt , 1*dA MA. fa1 «3 mdie 1922 in Salzburg gegründet wurde , verfolgt den
junge Komponisten durch die Aufführung ihrer Werkefördern .

Ein jüdisches Theate * wird unter der Leitung \I . Segall und Israel Becker Anfang August in MüncbuF *
Cäh- neröffnet . Der Spielplan wird mit dem dreiaktigen Lag« 1

spiel des jüdischen Humoristen Scholem Alejchem „fiiblutige Spaß " eingeleitet . (DANA-Meldungeu)
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Gottesdienste
Ev. Gottesdienste . Sonntag 4. August , 7. S. n . Tr . Karls¬ruhe -Albsiedlung : 9.30 Wenzel . Geibelstr . 5 : 9 u . 10 Kell¬

ner . Markuskirche : 9 .30 Farr . Christuskirche : 10 Ratzel ,20 Ratzel a . hl . Abendm . Matthäuskirche : 10 Dreher , 20
Dreher m. hl . Abendm . Weiherfeld : 8 Dreher . Luisen-
Straße 53: ß und 9.30 Streitenberq . Wilheimstr . 14: 8 Hauß ,9 .<30 Hauß m. hl . Abendm . Haizingerstr . : 6 .30 Fehn . lUnt-heim : 14 Fehn . Rüppurr : 9 .30 Biedermann .

Ev. -Lutherische Gemeinde . Am 4. 8. , 9 .30 Uhr : Gottesdienst ,anschl . Gern.-Vers . ? 11. 8. , 9 .30 Uhr : Gdst . m . Abendmhl . jj.3 . 8 . u . 25 . 6. , 9 .30 Uhr : Gdst i . Gern.-Saal , Bismarckst . 1.
Rv. Gemeinschaft , Amalienstx . 77 . Sonntag , 9 .30 Uhr Pre¬

digt . Donnerstags , 19.30 Uhr , Bibelstunde .
Katholische Gottesdienste , Sonntag , den 4. August 1946.St. Stephan : Agneshaus (Hirschstr . 35b ) 6 , 7 , 9 , 10.15’ und

11.30 U. Christuskirche * 8 U. Adlerstr . 26 : 8 und 10.15 U .U. L. Frau : 6, 6 .45 . .45 , 9, 10 u. 11.30 Uhr in der
. .Wallhalla " (Augartenslr . 27) . St . Bernhard : 6 , 7.30 ,8 .30 , 9 .30, 11.30 Uhr . St . BonUallußkirche : 7, 8 , 9, 10,11.15 Uhr . Herz -Jesu -Kircbe : (Grenadierstr . 17) 9 Uhr .St. Elisabeth : 6 .30 , 7.30 Uhr in der Matthäuskirche (Vor-
holzstr . 47) : 10 Uhr Beiertheim . Mühlburg : 7 Uhr Herz-Jesu -Stift (Peter u . Paulsplatz 5) ; 8 u. 9 .30 Uhr , .Rhein¬
gold " (Rheinstr . 77) . Beiertheim : 6 .30 , 7.30 , 8.45 , 10, 11.15Uhr . Weiherfeld -Dammerstock : 6 , 7.30 , 9 .30 , 11 Uhr.Bulach : 6 .30 , 8 , 10 Uhr . Rüppurr : 6 .30 , 8, 10 Uhr . Daxlanden : 7 , 8 , 9 .30 Uhr . Grünwinkel : 7 .30, 9.30 Uhr .Knielingen : 8 .30 Uhr . Eggenpteln : 10.30 Uhr . St . Konrad
(jetzt Ludendorffstr . 18) : 8 , 10 ’Uhr . Rintheim : 7.30 , 9. 15 Uhr .Durlach : ? . 9 , 10.30 Uhr ; Hohenwettersbach : 9 Uhr . GrÖt-zingen : 7, 9 Uhr .Alt -kath . Gemeinde . 9 .30 Uhr : Amt m . Predigt , Kriegsstr . 88 ,Kirche Jesu Chrl &ti der Heiligen der letzten Tage . Sonn -
tagsschule 10 Uhr , Predigt 11 Uhr , Mittwoch 19.30 G .F.V.Im großen Sitzungssaal der Reichspostdirektion , EttlinaerTor , 3 . Stock .

Erste Kirche Christi , Wissenschafter , Karlsruhe , Richard -
Wagner -Str . 11. Gottesäienst : Jeden Sonntag , 10 Uhr ;jeden Mittwoch , 7 Uhr

Sonja Karin . Die Geburt e(nes Mädchens zeig , an : MarthaVetter u . Herrn . Vetter , z . Z. Frauen -Kl . Dx. Stich . 31,7 .46 .Petra Valeska . Die Geb . ein . Tocht . zeigen an : KarlheinzTrefz u . Fr . Hilde gb . HabersUoh . Khe . , 29 . 7 . Amalienst . 28 .
VsrwstaltjMgen ^

Freireligiöse Gemeinde . Sonntagsfeier , 10 Uhr , Munz -Saal ,Waldstraße 79 .
Famillon-Nachrichten

Erwin Grassel , uns . lb . Sphn , Brud . u . Schwag . , geb . 27 .7. 16, ist leidend a . russ . Gef . zurückk ., v . uns gegang .Dank Herrn Pfarrer Fessler u . f . alle erw . Anteila . u .Kranzsp . I . tief Leid : K. Grassel u . Ang ., Ostendstr . 10.Gustav Erb, m. lb . Mann , gt . Vat . u . Opa , versch . raschund unerwartet infolge eines Herzschlags am 26 . Juli1946 . In tiefem Leid : Frau Luise Erb und Kinder . Kbe .-Rintheim , Ernststraße 22 .
Hertha Schweizer Wwe . , geb . Richter , m . *b . Schwieger¬tochter , durfte am 31 . 7. 46 im 50 . Lebensj . nach lang ,schw . Leiden in d . Ew; heimg . Frau Lenchen SchweizerWwe . gb . Steinmann , Baumeisterstr . 16. Beerd . 3 . 8 ., 10 U.Bernh . Martin , m . lb . Mann , m . gt . Vater , ist n . lg . Leid ,i . Alt . v . 65 J . i d . Ewigk . abger . word . I . tf . Tr . : Mag-

dalene Martin gb . Fischer u . S Kurt , nebst Ang . Bulach ,Neue Anl . 71. Beerd . Sa . , 3. 8 . , vm . Vtl2 , Friedh ./Bulach .Senta Kreil , m . lb . Freundin , yrurde von ihren Schmer¬
zen erlöst . Für die Teilnahme u . Blumensp . allen herzl .Dank . Karlsruhe , 31 . Juli 1946. M . Halter , Dougias -
str . 10. Seelenamt a . 5 . 0 . , 6 .30 Uhr , im Agneshaus .Hans Wieland , Panzerkommandant : Wir erhielten die
traurige Nachricht , daß unser lieber Bruder u . Schwa¬
ger im Osten verwundet und am 12. 6. 45 im Kriegs¬lazarett verstorben ist . Familie Wieland und Seiler . ,

Als Verlobte grüßen : Hertha Schneider — Johnny Kearns ,USA. Karlsruhe , Roonstraße 3 3. August 1946.
Ihre Verlobung geben bekannt : Inge Sonntag ,— Günther

Will . Khe . , im August 1946. Welfenstr . 3 - Moltkestr . 29.
Ihre Verlob , zeig , an : Christel Leinweber •— Lothar Kletten -

heimer , stud . rer . pol - 4. 8. 46 . Kandelstr . 15, Neckarst . 29.
Als Verlobte grüßen : Kunigunde Vogel — Hans -Viktor

Knöpfle , Durl . . Westmarkstr . 61 . Speyer , Hindenb .‘Allee 3
Als Verlobte grüßen : Barbara Ochs , Völkersbach , z . Zt .Karlsruhe — Willi Theuerer , Karlsruhe , Roonstr . 32 .
Ihre Vermählung geben bekannt : Karl Zaiser — Ilse Zai-

ser geb . Beiler . Khe . , Hübschstr . 20. Trauung : 3 . August1946. 12,30 Uhr , Markuskirche
Hure Vermählung geben bekannt : Christoph Völker — MariaLuise Völker verw Elenes geb . Weiß . 3 . August 1946.Kömerstraße 39 -
Ihre Vermählung geben bekannt : Konrad Schüler — GiselaSchüler geb . Haeussler . Karlsruhe , Dreisamstr . 24. Frei¬

burg i . Br . , Reiterstr . 15.
Bure Vermählung geben bekannt : Karl Schumacher , Ge¬schäftsführer — Friedl Schumacher geb . BÖckle. Bruchsal -Karlsruhe , Yorckstr . 44 .» 3. 8. 46 .
Dkre Vermählung geben bekannt : Albert Muckenfuß —* TheaMuckenfuß geb - Schauerte . 28. Juli 1946. Bretten/Baden vBruchhausen , Wes tf.
Ihre Vermählung geben bekannt : Ernst Nitzschke u . FrauLore geb . Volimair . Dobelstr . 3 . Kirchliche Trauung :

Samstag , 3. 8. 1946, 12 Uhr , ev . Kirche Khe . -Rüppuri .

Gloria -Palast , Rondellplatz . Ab heute bis einschl . 16. Aug ,unser neues Programm : , ,Sechs Schicksale ’ . Ein Film der
Spitzendarsteller Hollywoods ! Charles Boyer , Rita Hay-
wortb , Ginger Rogers , Henry Fonda , Charles Laugi f̂em ,Edw . G . Robinson , Paul Robeson , Ethel Waters , EOTie
(Rochester ), Anderson und viele andere namhafte Dar¬steller gestalteten unter der Regie von Julien Duvivierdiese 6 Schicksale ! Benützen Sie den Vorverkauf von
16—12 Uhr für den gleichen und folgenden Tag . Beginn :
15.00 , 17.30 und 20 .00 Uhr .Palast -Lichtspiele , Herrenstr . 11: Ab 27. Juli wegen Reno¬
vierung bis auf weiteres geschlossen .Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor ) : „Stolz undVorurteil " , eine reizende Gesellschaftskomödie von Liebeund Glück . Anfangszeiten : 15 00 , 17.30 und 20.00 Uhr .
Achtung ! Täglich bis zum 8. 8. 46 , s jeweils 13.30 Uhr ,große Märchen Vorstellung : „Der kleine Däumling " , einentzückender deutscher Märchentonfilm für alle . Karten ,im Vorverkauf ,

Rhelngold , Rheinstr . 77, Ruf 6283 , Wo . 13 und 15 Uhr . So
11, 13 und 15 Uhr . Der deutsche Spitzenfilm „SergeantBerry " mit Hans Albers u . a . Jugendliche zugelassen .
Kasseneröffnung eine Stunde vor Beginn . Achtung ! Abheute täglich eine Spätvorstellung , 22 .30 Uhr , „ SergeantBerry " mit Hans Albers . Vorverkauf an der TageskasseMetropol , Neckarstr . 32 . Tägl . 15.00, 17.30 , 20 .00 Uhr : Der
große Revuefilm „Du warst nie berückender "

M.T. ln K.-Dürlach , Ruf 864 : Der große Abenteuerfilm
„Nacht im Hafen " mit Jean ' Gabin und Ida Lupino . Be¬
ginn : 3 .15, 5.30 , 8.00 Uhr . Sonntags auch 1. 15 Uhr .Kali in K.-Durlach , Ruf 675 : Charles Boyer und Marg . Sul-
lavan in „ Sprechstunde für Liebe " . Liebeskummer — Ehe
sorgen ~~ Eifersucht . Beginn : 3 .45 , 6.00 , 8 .30 Uhr . Sonn
tags auch 1.30 Uhr.

Skala in K>-Durlach r Pftnztalstr . 92 a , Ruf 180, Wo . 16.00 ,18.15 und 20 .30 , So. 13.45, 16.00, 18.15 und 20 .30 Uhr . Täg¬lich der Abenteuerfilm „Nacht im Hafen " . Jugendliche
zugelassen .

ULI -Ettlingen . Heute bis Donnerstag : „Du warst nie be¬
rückender . . ." . Ein großer Revue - und Ausstattungsfilm .Täglich 7.30 Uhr . Sa. 5,00 , 7.30 Uhr . So . 2 .30 , 5.00 , 7.30 UKonzert -Cafö „ Grüner Baum44 am Durlacher Tor , Kaiser¬straße 3, . Tel . 7448 . Jeden Nachm , u . Abend Konzert
Dienstag und Donnerstag Tanz . Montags Betriebsruhe ,Caöareti Just , Kaiserstr . 91 , vom 1. bis 15. August Betriebsferien ! Die Gaststätte bleibt geöffnet . Mittag - und Abendessen -Ausgabe , gute bürgerliche Küche .Kaffee -Kabarett Roland , Eeke Kreuz - u Hebelstraße . Täg¬lich abends 19.30 , Kabarett . Mittwoch , Samstag u . Sonn¬
tag , 16.00 und 19.30 Uhr , Kabarett u. Tanz . An den
übrig . Nachm . 16 Uhr Konzert . Vorverk . v . 11— 13 Uhr .Karlsruher Männerturnverein . Samstag , 3 . Augast , 191/» Uhr ,Burghof , Karl -Wilhelm -Str . 50 : Familienabend mit Vortragvon Land und Leuten im Grenzgebiet von Odenwald uBauland von unserm Mitglied Prof . Dr . M. Schwarzmann ,Pünktlicher Besuch erbeten . Der Vorstand .

Gastspleldirektion Heinz Hoffmeister . „ Triumph der Heiter *keii " . Ein Meisterabend froher Unterhaltung mit erstenKräften des Varietes . Zwei Stunden Jubel , Trubel , Fröh¬lichkeit ! Samstag , den 3. August , 20 Uhr , Stadfchalle Ett¬
lingen . Montag , den 5. August , 19.30 Uhr , Festhalle Dur¬lach . Karten zu 2 bis 5 RM in den bekannten Vorver¬
kaufsstellen und an der Abendkasse (siehe Anschlag¬säulen ) . Nach Schluß der Vorstellung in Durlach Stra¬
ßenbahnverbindung nach allen Richtungen .Märchenstunde mit Ktndesliedern findet am Diemstag , 6 . 8 .hn Munz-Saal statt . Karten erhältlich im Vorverkauf
Zeitungsstand Karl- und Mathystraße und 2 Stunden vor
Beginn an der Kasse Preise : Kinder 1.10 RM, Erwach¬sene 2 .20 RM.

Reimer -Bühnen , Heidelberg : Gastspiel in der Durlacher Fest¬halle , Donnerstag , den 8 . August , 20 Uhr : „Die spanischeFliege " . Schwank von Franz Arnold u . Emst Bach . Regie :Hugo Würtenberger , als Gast Karten (Plätze numeriert )im Vorverkauf von 2 bis 5 RM in den bekannten Vor-
verkaufsstellen und an der Abendkasse . 22.20 Uhr Stra¬
ßenbahnsonderwagen nach Karlsruhe

Zirkus Helles kommt nach Bruchsal , Messeplatz ! EröffnungSamstag , den 10. August 1946, 20 Uhr , mit einem Pro¬
gramm voller Tempo , Spannung und Sensationen . Nurvier Tage — nur wenige Vorstellungen . Beachten Siebitte die weiteren Anzeigen .

Konzertdirektion Neofeldt
„Das Wohltemperierte Klavier 44 von Bach spielt heute ErwinGrosse , 19 Uhr , im Munzsaal . Letzter Tag : II . Teil , 2.Hälfte . Karten zu 4.40, 3.30 , 2.20 bei Kurt Neufeldt , Wald .
^^ traß^ ^ S^ Gemgja ^ ioskjmd ^ ^ derXbendkasse .

Gesetz zur Befreiung von Nationalsozialismus und Militaris¬mus . In § 8 der auf Grund des Gesetzes zur Befreiung vonNationalsozialismus und Militarismus vom 5. März J946
ergangenen 1. Durchführungsverordnung über die Melde¬
pflicht vom 5. April 1946 ist angeordnet worden , daß fürdiejenigen Personen , die tot oder verschollen , übwesend ,fluchtig oder in Haft sind und seit 30 . Januar 1933 ihrenWohüäfttz oder Aufenthalt in der Stadt Karl «yg he heben

oder hatten , ein Meldebogen atizugeben ist , soweit diese
Personen der Klasse I oder II der dem genannten Gesetz
beigefügten Anlage zuzurechnen oder , ohne hierin auf
geführt zu sein , als Hauptschuldige , Aktivisten , Milita¬
risten oder Nutznießer anzusehen sind .
Mit meiner Bekanntmachung vom 2. Juli 1946 (BNN. vom
6. 7. 1946 Nr . 51) habe ich die nächsten Angehörigendieser Personen auf diese Meldepflicht hingewiesen . Da
dieser Meldepflicht bis jet2t nur in geringem Maße ent
sprochen wurde , fordere ich die hiernach Verpflichtetennächsten Angehörigen (Ehefrauen , Eltern , Kinder usw .) zur
Erfüllung ihrer Meldepflicht bis längstens 15. August 1946
hiermit auf und mache ausdrücklich darauf aufmerksam
daß nach $ 10 der 1. Durchführungsverordnung mit Geld
strafe oder Gefängnis bestraft wird , wer die ihm ob
liegende Verpflichtung nicht erfüllt .
Meldebogen sind bei der zuständigen Bezirksstelle erhält
lieh und dort abzugeben .
Karlsruhe , den 30. Juli 1946. Der Oberbürgermeister .

Wahl des Landrats für den Landkreis Karlsruhe . Der Land¬
rat ' für den Landkreis Karlsruhe wird demnächst durch
den Kreistag nach den Vorschriften der Kreisordnung7. März 1946 (Amtsblatt des Landesbez . Baden S . 134 ffjauf die Dauer von 2 Jahren gewählt . Wählbar als Land-• rat sind alle deutschen Staatsangehörigen , wenn sie das
25 . Lebensjahr zurückgelegt haben , sofern sie nicht nach
§ 7 des Gesetzes Nr . 32 über die Verwaltung und Wah¬
len in den Gemeinden vom 10. Januar 1946 (Amtsblatt der
Landesverwaltung Baden S . 34 ff) vom Wahlrecht aus¬
geschlossen sind . Nicht wählbar sind außer den vom
Wahlrecht ausgeschlossenen Personen (siehe § 7 des Ge
6etzes über die Verwaltung und Wahlen in den Ge¬
meinden vom 10. 1. 1946) auch alle nach dem 30 . 4. 1937in die NSDAP eingetretehen Parteimitglieder . Die Stelle
des Landrats wird hiermit zur Bewerbung öffentlich aus
geschrieben . Die Bewerbungen sind spätestens bis zum
20. 8. 1946 unter Beifügung eines politischen Fragebogensin deutscher und englischer Fertigung , sowie eines aus¬führlichen Lebenslaufs ebenfalls in deutscher und eng¬lischer Fertigung beim Landrat — Landkreisselbstverwal
tung — Karlsruhe in Ettlingen , altes Schloß , einzureichen ,
Ettlingen , den 27. Juli 1946 Der Landrat .

Zuteilung von Wein an deutsche Verbraucher In der 91 . Zu-
tellungsperiode . Gemäß Bekanntmachung des Landesernäh -
rungsamsts ist zur Ausgabe an bestimmte Personengruppenin der laufenden (91 .) Zuteilungsperiode eine kleinere
Menge Wein freigegeben worden . Dieser Wein kann nurauf Grund von Berechtigungsscheinen bezogen werden ,die durch das Ernährungsamt an die Bezugsberechtigten
ausgegeben werden .
Die Ausgabe der Berechtigungsscheine erfolgt nur beim
Ernährungsamt , Hans -Thomä-Str . 2 > für Durlach und Aueim Rathaus , Durlach .
Die Weinzulage erhalten :
1. Kriegsversehrte der Versehrtenstufen II—IV (50 V« undmehr ) des 1. und 2. Weltkrieges . Der Rentenbeschbid des

^ Versorgungsamts ist hierbei vorzulegen » ohne diesen' werden Berechtigungsscheine nicht ausgegeben .2. ehemalige KZ -Häftlinge und rassisch Verfolgte , dienach d . neuesten Bestimmungen noch zulageberecht . sind
3. Wöchnerinnen auf Nachweis einer in die 91 . Zutei¬
lungsperiode (22. 7, bis 18. 8. 46) fallenden Geburt (Nach¬weis durch Vorlage einer amtlichen Geburtsurkunde ) .4. Hochzeitspaare bei grünen , goldenen , diamantenen undeisernen (nicht silbernen ) Hochzeiten , die in die Zeit vom22 . 7. bis 18. 8. 1946 fallen , wobei die grüne Hochzeitdurch Vorlage einer Bescheinigung des Standesamts Karls¬ruhe über den festgesetzten Trauungstermin , bereits statt ,
gefundene grüne und alle anderen Hochzeiten (mit Aus¬nahme der silbernen ) durch Trauschein bzw . Trauungs¬urkunde nachzuweisen sind .
ln allen Fällen ist die Vorlage des gelben Personalaus¬weises für den Lebensmittelkartenbezug erforderlich .5. Kranke können in Einzelfällen eine Weinzulage erhal¬ten . Das Genehmigungsverfahren hierbei ist dasselbe wiebei den sonstigen Krankenzulagen ; die Ausgabe der Be¬
rechtigungsscheine nach Genehmigung erfblgt bei der Abt .Krankenzusatz des städt . Ernährungsamts -Die Ausgabe der Berechtigungsschrine erfolgt nur an diein Karlsruhe wohnhaften , polizeilich und zum dauernden
Lebensmittelkartenbezug gemeldeten Bezugsberechtigtenwährend der üblichen Geschäftszeit von 8-—12, 14— 16.30Uhr , Samstags von 8— 12 Uhr.Nach Ablauf der 91 . Zuteilungsperiode werden Berechti
gungsscheine für Wein nicht mehr ausgegeben .Karlsruhe , den 2. August 1946. Ernährungsamt Khe .-Stadt .

OelfenUiche Zustellung einer Klage . Frau Jakobine Eichingergeb . Schneider in Rheinsheim , Hauptstr . 47, vertretendurch Rechtsanwalt Wannenmacher in Bruchsal als Pro¬
zeßbevollmächtigten , klagt gegen Franz Paul Eichinger ,Mechaniker , früher in Rheinsheim , jetzt unbekannten Auf¬enthalts , auf Grund des # 43 des KontrollratsgesetzesNr . 16 mit dem Antrag auf Schri4t *&g der 25. Oktober1940 in Rheinsheim geschlossenen Ehe . Der Beklagte wirdhierdurch zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreitsvor die Zivilkammer II des Landgerichts Karlsruhe auf
Freitag , den- 13. September 1946 vorm . 9 Uhr , Hoffstr . 10,I . Stock , Zimmer 110, geladen , mit der Aufforderung , sichdurch einen bei diesem Gericht zugelassenen Rechtsanwaltvertreten zu lassen , falls er der Klage entgegentreten will .Karlsruhe , den 25 . Juli 1946. Der Urkundsbeamte dar Ge¬schäftsstelle de* Landgerichts ,

Aufgebotsverlahren . Die nachstehend aufgeführten Spar¬kassenbücher sind in Verlust geraten und sollen fürkraftlos erklärt werden :
1. - Ausgestellt von der Bezirkssparkasse Bruchsal :Nr . 22 156 Abele , Josef , Kaminfegermeister

2 432 Abele , Kurt , geb . 30 . 11. 33
8 770 Epp , Erich , Mechaniker
4 467 Gilg , Gertrud , geb . Öchmid

40 248 Lengle , Helene , RK .-Schwester
5 633 Lengle , Helene , RK .-Schwester

17 446 Lumina , Lucia , geb . Scheike
12 051 Ockert , Sieglinde

193 Pfeifer , Karl , u . Ehefrau Usette geb . Eberl*9 240 Schmidt , Ernst , Eheleute .2. Ausgestellt von der Zweigstelle Oestringen :Nr . 10 072 Hotz , Emma, Wwe .
767 Hotz , Dr . med ., Trudel
296 Rettkowski , Alfred , Bäcker

Die Inhaber dieser Bücher werden aufgefordert , sie binneneines Monats , von der erfolgten Veröffentlichung an ge¬rechnet , bei der Bezirkssparkasse Bruchsal vorzulegen u.ihre Ansprüche geltend zu machen ; andernfalls wird die
Kraftloserklärung erfolgen .
Bruchsal , den 27. Juli 1946. Bezirkssparkasse Bruchsal .Mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde führt die bisherigeBerufskrankenkasse der Kaufmannsgehilfen und weiblichenAngestellten — Hamburg —> nunmehr den Namen : Deut¬sch« Angestellten -Krankenkasse . Körperschaft des öffent¬lichen Rechts , Sitz Hamburg

Bausparwosen Versicherungen
Durch den Abschluß eines Bausparvertrages sichern Sie sichdie hundertprozentige Finanzierung Ihres Eigenheimes —

auch bei Hauskauf , Umbau oder Wiederaufbau . Bei ent¬
sprechenden Einzahlungen gewähren wir in geeigneten Fäl¬len auch einen sofortigen Zwischenkredlt zu mäßigen Zinsen .Fordern Sie unsere Druckschriften , wir beraten Sie kosten¬los und unverbindlich . „Badenla *4 Bausparkasse G .m .b.H. ,Karlsruhe , Jetzt : Karlstraße 91.

Wie und wann kommt man zu einem eigenen Haus ? DieseFrage bewegt so manchen . Viele Tausende wohnen mitunserer Hilfe schon im eigenen Heim . SofortflBanzlerusgbei 20 Proz . Eigenkapital möglich . Unser Prospekt „DerWeg zum Eigenheim " gibt Ihnen Aufschluß und zeigtDinen schöne Eigenheime mit Grundrissen . Auf Wunschwerden Sie durch einen Mitarbeiter kostenlos und un¬verbindlich beraten Verlangen Sie kostenlose Druck¬schrift ! Bausparkasse Mainz A .-G . . Mainz .Wir finanzieren Wohnbauten aller Art , vom einfachenSiedlungshaus bis zum großen Mehxfamilien -Wohnblock(auch mit gewerblich genützten Räumen ) . In geeignetenFällen sofortige Zwischenfinanzierung möglich . Aeltesteund erfolgreichste deutsche Bausparkasse GdF Wüsten -rot , gemeinnützige G . m . b . H .f (14a) Ludwigsburg/Wttbg .Vertragsbestand über 1 Milliarde Reichsmark . * ,Im Krankheitsfall hilft Gärtnern , Bauern und verwandtenBerufes (einschl . Verteilern u . Verarbeitern ) ohne Kran¬kenschein die leistungsfähige Gärtner -Versicherungsanstalt .Vertreter ; Burkart , Tanun/Wttbg ., Bahnhofstr . 9 .

Verschiedenes MbSchreibmaschine
ges . Stöger , Khe .,

Hermann Meyle wieder qe - | hofstr - 26- Telefon 7493.
öffnet . Khe . , Waldstr . 66, Alteingef . Firma In Maufct
Ecke Sophienstraße . Indastriehafea , mit Lag*

Spanische Weinhalle ab 3. 8 1 raum * Verladerampen
46 wied . eröffnet . Inh . Pe - I Land* Wasserseite , GUh’
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ZeiKschiiften-Yersichefungefi
Die Bezieher von Versfcherungszeitschriftea , welche durchdie Firma A. Ackermann , Stuttgart -N, früher Gymna¬siumstraße 49 , jetzt Parierstraße 33 , beliefert wurden ,einschließlich der Evakuierten , Ausgebombten und ver¬zogenen Abonnenten , werden hiermit aufgefordert , ihrejetzige Anschrift , Ort , Straße und Hausnummer sowie denTitel der bezogenen Zeitschrift zwecks Wiederaufnahmeund Aufrechterhaltung ihrer Versicherungsansprücheihrer Lieferfirma bzw . , sofern dieselben in Karlsruhewohnhaft sind , ' an Herrn Wilhelm Käser , Karlsruhe ,Baumeisterstraße 14, Hths . , III . , raschmöglichst anzugeben .A . Ackermann , Stuttgart -N , Parierstraße 33.

Aerzt»
Habe mich als Kinderärztinin Ettlingen , Schloßgartenstraße 11, niedergelassen .

Sprechst . tägl . 10—1 Uhr.Frau Dr. med . Rothenbach -
Gaber ^ Telefon Nr . 427 .

Dentist Franz Boßbach unter
5035 an das hiesige Fern¬
sprechnetz angeschlossen .

Verloren
Stofftäschchen a . 590 M vi .

29 . ? . mit Auto a . dem
Wege Hauptbhf . , Jollystr . ,Bannwaldallee , Mahlberg¬straße . Ehrl . Finder wird
gebeten , dasselbe b . Fund¬
büro geg . gute Belohnung
abzugeben , da Geschäfts -
gelder . /Gcbelln -Tischdecke u . Mol¬
ton -Schoner , Ecke Hirsch -
Welfenstr . verl . Geg . Bel.
abzug . Hirschstr ; 164, IH . .

Gld . D.-Armbanduhr a . 31 . 7.v . Mathystr . n . Konzerth .od . i . Konzerth . vl . G . Bel.
, abz . Flachsbarth,Gartenst .61.

Regenmantel , gr . , von Ettl .-weier -Gartenst . a . 30 .7. vl .G . Bel, Baraberger , Khe .,Häusserstraße 1 a , I .
Goldn . Vierfarbstlft v . Karls¬tor n . Vierortbad vl . And .a. Gef . Bel. neuw . Füll . m .Goldf . Sägmüller , Karist . 28.

Transporte

Möbeltransport J . Mayer ,Karlsruhe , Lachnerstr . 6,Wilheimstr . 77. Auch Aus¬
führung von Klavier - , Flü¬
gel - und Einzeltransporten .

Lastwagen - Transporte , wie
Schuttabfahren , Güter - , Mö¬
belbeförderungen u . dergl . ,werden noch angenommen .
Angeb . unter 7750 an BNN.

•dro Bonavia u . Frau , Khe . ,Kreuzstr . 10, Tel . 3817 .
Neueingänge , Oelgemälde ,

Aquarelle , Graphik . Kunst -
u . Rahmenhaus E. Büchle ,Inh . : W . Bertsch & Co .f
Karlsruhe , a . Ludwigsplatz .
Telephon 1957.

Dbern . Jd. Arb . f. Schrribm .
Saub . Ausf . zugesich . Linus
Engster , Neuthard/ 'Bruch-
sal , Hauptstraße 84 .Innen -Architektin oder ge¬schulte Raumgestalterin
wird für Privatauftxag um
Anschrift gebeten . Ange¬
bote unter 7727 an BNN.

Statische Berechnungen und
Entwürfe für Hoch - u . In
genieurbauten aus Leicht -
metall , Stahl , Stahlbeton ,Hotz und Stein , sowie Gut¬
achten für Sparbauweisen
und Wiederverwendung al¬
ter Baustoffe führt aus
Dipl .-Ing . Mattem , Karls¬
ruhe , Gebhardstraße 41

Zementzfegel -Formen . Wer
fertigt und liefert für Falz¬
ziegel und Bieberschwänze ?
Angeb . unt . 7555 an BNN.

Welcher Vertreter mit Auto
ist bereit , Koll . der Nah -
rungsmittelbranche , der die

USA
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billigteanschlufi , Büro m . Teiei
übernimmt Ansliefenuuĝ k Vertrai
Jager von nur soliden u- Hnseii deternehmen . Kaufmännisch« mukumc -pPersonal ist vorhand« .^ ^ *1
Angebote unter Nr. 68
an BNN.

Radio - Apparat eelbstba**— .leicht u . einfach . Radle, teonglen
Schaltmappen m. BeschrtÜN ttebuneen«
od .' Trimmpl . für 2—5 RAk nationale
ren -App ., 6 .90 für kleioaF
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9.90 für große Mappe,
tra gr . Mappe 19.80. *,zial -AIlstrom -Mappe 19J( ^ j
Spezial - Koffer - Geräte * « «! « «
Mappe 19.90 . RöhroB-ScßA
tungen mit Tabellen 7M
zuzügl . 0 .80 Porto g«g«
Voreinsend . d. Betrag, b
Brief . Busse , Abt . &
Lünen , Postfach .

Röhren -Tabell . , einschl . Web ,machtsröhr . u . SockelscbA'
tung ., nebst Vergl .-Tab » l
Exempl . fr . Haus (Einschnl
4 RM. gg . Einsend . a . P®**’
Sch .-K . 15676 Erfurt . Radio*
Schaltpl . für ca . 720 App*
sow . Radio -Skalen liefert.
Liste bitte anford . R, Hert¬
mann , Warenhaudlg .,
Plauen/Vogtl ., Neundorfer
Straße 143, Abteilung 20.
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Grossisten im Bez. Nordb . MitU. Werkzenglabrik im <jfbesucht , gegen , entspr . Un- | US-Zone , Württemberg -B̂
kostenbet . mitzunehmen ?
Angeb . unt . 7678 an BNN.

Die Hausfrau kauft vorteil¬
haft , wenn sie Dr. Ham¬
mers Suppen verlangt . Man
erhält auf 100 g Nährmittel
Kleinabschnittfe 200 g Dr.
Hammers Supp . **= 700 Ka¬
lorien gegenüber 325 Kalo
Yien in Form von Grieß od .
375 Kalorien in Form von
Haferflocken . Man erhält a

den gesucht , di« in 4J
Lage ist , patentiert . Schneid¬
werkzeug in laufenden , g®*
ßen Serien anzuferdgo**
Erfordert . Maschinen : P!*®*
fräsmasch ., Bohrmasch ., klö¬
ne Fl^chenschleifmaschö «
sowie Härterei für Schnall*
stahl . Angebote erbeten **
Friedrich Marquardt , 1®®^bilien , Konstanz , Bahnbo*'
platz 4 .

200
nrjt &cu . xviau einem a . i r — _ .
g Brotmarken 300 gl Achtung f. ExistenzsucheM «

Dr . Hammers Suppen
1050 Kalorien gegenüber 430
Kalor . i . Form v . Schwarz
brot . Dr. Hammers Suppen
haben höchst . Eiweißgehalt
und Nährwert . Alleinher¬
steller : Dr . Nadler & Co . ,Mannheim -Waldhof ,
Nährmittel

I eistungsfäh . Bauunternehmen
mit ersten Fachkräften ,
übernimmt noch von Privat
und Behörden im Stadtge¬biet u . Umgebung Aufträgein Abbrucharbeiten , Woh -
nungs - und Industriebau -
Wieder - Instandsetzungen ,
Erdbewegungen , Betonarbei -
tes usw . Interessenten
wenden sich unter 6487
an BNN.

Verbindungen gesucht mit
Firmen der landwirtschaft¬
lichen Branche zam Ausbau
einer Hauptvertretung für
das Bodenseegebiet . In
Frage kommen landwirt¬
schaftliche Geräte für den
Wein - und Ackerbau . An.
geböte , unt . W 18 264 an
OBANEX, Anzeigen -Etped . ,
Freiburg i . Br .

Vergebe HerstellungsrecM ®
bzw . Verfahren mit Re**P*
u . Anleitung zur Produk¬
tion von Hausbrand (Ers***
für Brikett ) . Angeb . uri**
B 576 Anz .-Verw . , Koettsfi
Wiesbaden , Langgasse 25.

Abtg . Zwei große , fusionierte Ha* l ^tininister
dels - « . IndustriefinneB ***
chen zum weiteren Ausbau
ihrer Beziehungen einsdu*
Import u , Export Verbio *
düng mit Vermittlern u®*
Herstellern von Erzeug» *'
sen jeder Art , Maschine®'
Getränken , Kolonialwar**
Luxusartikeln etc . Angebot*
von Restposten erwünsrtj*"
Kompensation
geböte unter 10 581
deit Annonc .-Exped . C» »
Gabler , GmbH . , Nürnbete

. Bumber *«teevertrel
in c

7* Mitarb«
^ Vablbe
•̂ wkrani

per des
enc

Griffith }
wrieitun ** Mai 19 ;

f*hen deri
B » V *h!
jW ,iie B

- ■Jfijvahl ^n44
5* »tes Dt

eine
in

sannen - n
geteilt v
5 "* *“»

Welches größere Unteraeh - Fahrradhändlei , die 2«
mfin Banhranrk » mit ! bener Zeit den Alle«1 , _

nacht

vom 29.- 31. August
Aukt .-Katalog geg . Beruf»;
angabe . Arnold Ebel,
Steigerer u . Sachverst . j
Briefmarken , Berlin-Charit ' >
tenburg 9, Oldenburg -Ai** ■
21. Telegramm -Adr .: *4®
kenebel Berlin .

men der Baubranche mit
verfügbaren Gebäuden and
Maschinen hat an der
Aufnahme einer sehr loh¬
nenden und sehr gefragten
Fabrikation (Herstellung .!Chem .

bener Zeit den
kauf einer allseitig JT
kannten Marke üben **®;
men wollen , schreib « 1
ter K 1973 K an BNN*

Laboratorium über»
neuartiger Fußbodenplatten ju . Belag) Interesse ? Ang . j
unt . M .K . 5550 bef . Ann .-
Exp . Carl Gabler GmbH .,1
München I , Theatiner -j
straße 8/1.

Untersuch , jegl . Art , u . *
auch Metallanalysen , A*i
arbeit . u . Ueberwach .
Verfahren u . Rezepten
wie Beratungen . AnftäS®
Hinter 7156 an BNN-

’-äOpo^ Kx!
? ® diese

nod*1«* »orgi
»uf

T<
und

r ^ olhernni

N*d,dem
genomn*'**er, ob

die
den W

die
rudere Mä
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